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 HISTORISCHES

Die im Kern romanische 
Burg, wird schon nachweis-
lich im Jahr 1135 erwähnt und 
blickt auf eine wechselvol-
le Geschichte zurück. Grei-
fenstein unterstand von sei-
nen Anfängen bis 1803 dem 
Bischof von Passau. Sifrid I 
von Greifenstein, ist einer der 
ersten Besitzer, die genannt 
werden. Im Jahr 1204 wird er 
ausdrücklich als Ministeriale 
(Verwalter) des Bischofs von 
Passau bezeichnet. Wahr-
scheinlich während der Wir-

ren nach dem Tod des letzten 
Babenbergers (1246) wurde 
die Burg schwer beschädigt. 
Zu ihrem Wiederaufbau und 
zur Befestigung bestimm-
te der Bischof zu Passau die 
Einwohner der Stadt St. Pöl-
ten. (1247).
Im Jahr 1388 ließ das Pas-
sauer Domkapitel den Pfar-
rer der Passauer Stadtpfarr-
kirche Konrad Vetterl fest-
nehmen, im Turm von Grei-
fenstein einkerkern und zu 
Tode martern. Dies ist die 

erste Nachricht vom Greifen-
steiner Burgverlies, das vom 
16. bis ins 18. Jahrhundert 
eine so makabre Rolle spie-
len sollte. Bartlmä Häring, 
seit 1575 Pfarrer von Leoben-
dorf wurde, weil er sich zum 
Luthertum bekannte und 
öffentlich geheiratet hat-
te, 1687 von Bischof Khlesl 
abgesetzt und zu lebens-
langem Kerker auf Greifen-
stein verurteilt. An die vie-
len Gefangenen in Burg Grei-
fenstein erinnert noch heute 
das im wesentlichen erhal-
tene Verlies und ein großer, 
aus dicken Balken gemach-
ter Kotter, auf jeder Seite mit 
einer eisernen Tür, der sich 
über dem Verlies befand. Die 
Burgkapelle bestand bereits 
1398. Der aus dem 11. Jahr-
hundert stammende Turm 
ist seit 1388 bezeugt. Der Saal 
der Burg ist 1591 bezeugt.
Weder unter Ritter Gamaret 
Fronauer, der sich gegen Kai-
ser Friedrich III. auflehnte, 
noch unter Mathias Corvi-
nus, dem Ungarnkönig, dürf-
te die Burg beschädigt oder 
zerstört worden sein. Auch 
von den Türken und schon 
gar nicht von den Schweden, 
die nachweislich nicht über 
die Donau kamen, wurde die 
Burg beschädigt. In den 70-er 
Jahren des 18. Jahrhunderts 
gab das Hochstift Passau die 
Nutzung der Burg Greifen-
stein allmählich auf. Eine 
Kontrolle (Maut) über den 
Donauverkehr stand Greifen-
stein niemals zu.

Arge Schäden erlitt die Burg 
1797 nicht etwa durch frem-
de Soldaten, sondern durch 
betrunkene Vaterlandsvertei-
diger, die die Burg heimsuch-
ten. Sie hinterließen alles als 
Ruine.
Am 25. Februar 1803 (Enteig-
nung aller geistlichen Fürs-
tentümer) wurde die Burg 
zum Verkauf angeboten. 
Bald fand sich ein prominen-
ter Kaufinteressent nämlich 
Fürst Johann I. von Liech-
tenstein, bekannt durch sei-
ne Vorliebe für mittelalter-
liche Bauten. Am 23. März 
1808 erwarb er die Burg und 
ließ sie wieder restaurieren. 
Nach ihm erwarben viele pri-
vate Besitzer die Burg und 
die wechselvolle Geschichte 
ging wieder weiter, bis zum 
21. Februar 1977, als der Wie-
ner Hotelier und Gastronom 
Dr. Johannes Hübner alleini-
ger Besitzer der Burg Greifen-
stein wurde. Am 23. Oktober 
1939 wurde die Burg unter 
Denkmalschutz gestellt. Das 
letzte Ereignis war ein Groß-
brand auf der Burg am 16. 
September 2006.

Burg Greifenstein

Dr. Günter Sellinger

Ein Ausflug zur Burg Greifenstein würde sich sicher loh-
nen. Die Burg ist entweder zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
in ca. 5 km Entfernung von Stockerau durch die Au und 
über das Kraftwerk zu erreichen. Von der Burg aus bie-
tet sich eine wundervolle Aussicht nach Norden, zurück 
nach Stockerau und zum Waschberg.



Februar 2015  |  3

UNSERE STADT VORWORT 

Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Ich hoffe das Jahr 2015 hat gut für Sie begonnen; für die Stadtgemeinde 
Stockerau gab es einige gänzlich neue Situationen. Da kein Voranschlag 
für dieses Jahr beschlossen wurde, darf derzeit nur aufgrund einer 
 gesetzlichen Ermächtigung bei sparsamster Verwaltung vorgegangen 
werden, eine Situation, die auch für uns neu ist, der man sich aber 
 natürlich professionell zu stellen hat. Ich ersuche Sie daher jetzt schon 
um Verständnis, falls es die eine oder andere Einschränkung geben sollte. 
Bis Ende März soll vom dann bereits neu gewählten Gemeinderat ein 
neuer Voranschlag für das Jahr 2015 beschlossen werden.

Nun noch zu einem ganz anderen Thema: Auch wenn die  derzeitige 
 Witterung für die Jahreszeit viel zu warm ist, ist natürlich nicht 
 auszuschließen, dass in dieser Saison noch ein massiver Wintereinbruch 
kommen kann. Die Stadtgemeinde Stockerau hat sich sehr gut auf 
ein solches Ereignis vorbereitet. Über die Sommermonate wurden die 
 Streugeräte gewartet, wenn notwendig repariert, gestrichen und für den 
neuen Einsatz hergerichtet. Auch wenn heuer bisher nur wenig Schnee 
gefallen ist und es auch nur wenige Tage mit Glatteissituationen gegeben 
hat, musste dennoch der Winterdienst besorgt werden. Gesetzlich ist der 
Straßenerhalter verpflichtet, rechtzeitig und in ausreichendem Umfang 
Vorsorge zu treffen. Ich ersuche daher um Verständnis, wenn Streugut 
noch immer auf den Straßen zu finden ist. 

So wie sich Autofahrer auf die geänderten Straßenbedingungen  einstellen 
müssen, so müssen das wohl auch andere Straßenbenützer  (Radfahrer, 
Fußgänger) tun. Leider wird immer mehr vorausgesetzt, dass auch 
bei tief winterlichen Witterungsverhältnissen ideale Bedingungen 
 vorzufinden sind. Sollte es in diesem Winter vielleicht doch noch zu 
intensiveren Schneefällen oder gar zu Extremsituationen kommen, 
können  Rücksichtnahme und Toleranz das Zusammenleben um Vieles 
 erleichtern.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Die Darstellung von Perso-
nen und anderen Lebe-

wesen wie z.B. Tieren wurde 
im Koran nicht erwähnt und 
nicht verboten, allerdings fin-
det man ein Bilderverbot in 
den Hadithen (Gesamtheit der 
Überlieferungen im Islam), 
einige Mahnungen und 
Andeutungen vom Propheten 
Mohammed. Deswegen gibt 

es unterschiedliche Auffas-
sungen unter den Muslimen. 
Der Prophet Mohammed 
(fsmi1) war sehr besorgt, hatte 
über dieses Verbot ganz streng 
festgehalten. Alle islamischen 
Gelehrten und Rechtsschu-
len sind in den unten ange-
gebenen Punkten einig, dass 
1. die Darstellung von Gott auf 
irgendeiner Art und Weise, 

Zeichnungen, Bildnisse von 
Gott (Anthropomorphismus) 
strengsten verboten sind.
2. die Bilder von allen Prophe-
ten und anderen wichtigen 
Personen, darunter auch die 
vier Kalifen Abu Bekr, Omar, 
Osman und Ali, sind aufgrund 
der Vergötterungsgefahr 
ebenfalls verboten.
3. Die Darstellungen von 
Lebewesen wurden auch 
verboten. Sie dürfen in den 
Häusern als Vorhänge oder an 
den Wänden nicht angebracht 
werden, sondern dürfen nur 
als Nutzgegenstand zum Sit-

zen oder zum Bedecken der 
Böden verwendet werden, 
damit keine Gefahr besteht 
angebetet zu werden. Beim 
Gebet sind abgedruckte Bil-
der, Figuren von Menschen, 
Tieren auf T-Shirts, Pullis etc. 
nicht gestattet.
4. Dagegen wurden kleine Bil-
der, drei Dimensionale Ted-
dybären, Puppen, Spielzeug, 
Darstellungen von Natur, 
Blumen und Bäumen erlaubt. 
Unvollständige oder kopflose 
Statuen, Figuren, Skulpturen 
sind erlaubt – auch, wenn sie 
Schatten werfen, weil sie in 

Basis dieses Dialogs ist das 
gemeinsame Interesse 

aller Religionsgemeinschaf-
ten, Menschen zusammen-
zubringen und zu einem 
glücklichen und friedlichen 
Leben aller beizutragen. Im 
Rahmen dieses Dialogs durf-
ten wir einander nicht nur 
kennen lernen, sondern viel-
mehr schätzen, dass wir ein-
ander vertrauensvoll anneh-
men können - mit all unseren 
unterschiedlichen Haltungen 

und Glaubensrichtungen. Es 
ist uns ein wichtiges Anliegen, 
unsere positiven und sehr 
bereichernden Erfahrungen 
mit Anderem und anfangs 
Fremdem weiterzugeben.
Anlässlich der entsetzlichen 
Anschläge gegen ein Satire-
magazin und einen jüdischen 
Supermarkt in Paris halten 
wir als Vertreter der römisch-
katholischen Pfarre Stocker-
au, des islamischen Kultur-
vereins Stockerau und der 

Evangelischen Pfarrgemeinde 
Stockerau gemeinsam Fol-
gendes fest:
•  Wir verurteilen jegliche 

– insbesondere aber reli-
giös motivierte - Form 
von Gewalt und halten 
außerdem fest, dass Gewalt 
durch Religion niemals 
gerechtfertigt ist.

Die Gewalttaten von Paris 
machen uns betroffen. Eben-
so betroffen sind wir von den 
plumpen Versuchen, Gewalt 
durch Religion zu rechtferti-
gen. Wir wenden uns daher 
vehement gegen jede Verein-
nahmung von Religion zur 
Rechtfertigung von Gewalt.
Religionen dienen dem Leben 
und nicht dem Tod.
•  Wir wehren uns gegen eine 

Einschränkung der demo-
kratischen Bürgerrechte 
oder der Menschenrechte.

Eine angemessene Reaktion 
auf einen Versuch, die Grund-
rechte und Demokratien 
Europas zu erschüttern kann 
nur sein, die Bürgerrechte 
und Menschenrechte umso 
mehr zu achten. Keinesfalls 
darf Terroristen nachgege-
ben werden, indem in unsere 
über Jahrhunderte erkämpf-
ten Freiheiten eingegriffen 
wird. Auch die Behauptung, 
dadurch die Sicherheit zu 
erhöhen, rechtfertigt keinen 

Eingriff in demokratische 
Prinzipien, Grundrechte und 
Menschenrechte. 
Wir treten dafür ein, die Ursa-
chen zu bekämpfen, dass 
Menschen in unserer Gesell-
schaft keine Perspektive 
sehen und sich radikalisieren.
•  Wir weisen darauf hin, dass 

Freiheit Verantwortung 
bedingt.

Sowohl Glaubensfreiheit als 
auch Meinungs- und Presse-
freiheit erfordern Verantwor-
tung gegenüber den Mitmen-
schen und Gott gegenüber. 
Nur, weil man die Freiheit 
hat, etwas zu tun, bedeutet 
das nicht, dass es automatisch 
auch richtig ist. Der sorgsa-
me, ja liebevolle Umgang mit 
unseren Mitmenschen liegt 
in unserer Verantwortung als 
freie Menschen.
Wir, als Vertreter der Reli-
gionsgemeinschaften in 
Stocker au werden auch 
in Zukunft, so wie bisher, 
gemeinsam für diese Grund-
sätze eintreten und bitten Sie, 
dasselbe zu tun.
Markus Beranek (kath. Pfar-
rer), Erika Trabauer (stv. Vor-
sitzende des Gemeindera-
tes), Naim Gümüser (Imam), 
Ahmet Ahat (isl. Religionsleh-
rer), Christian Brost (evang. 
Pfarrer), Gert Lauermann 
(Kurator).

Interreligiöser Dialog in Stockerau

Das Bilderverbot im Islam

v.l.n.r.: Ali Öktem, Yusuf Öktem,  Imam Naim Gümüser, Pfarrer 
Markus Beranek, Günter Preisinger, Ahmet Ahat,  Yasar Erkol und 
Ismail Essever (stehend),   Kurator  Gert Lauermann, evang. Pfarrer 
Christian Brost bei einem schon lange geplanten Treffen im Islami-
schen Kulturverein

Seit mehreren Jahren gibt es in Stockerau einen von 
der Stadtgemeinde mitgetragenen und begleiteten 
interreligiösen Dialog. 

Vielleicht geht es vielen Menschen in unserer Stadt 
auch so, dass sie sich nicht erklären können, warum 
Muslime Karikaturen oder überhaupt Bilder im  
Allgemeinen so sehr ablehnen.  

>



Februar 2015  |  5

UNSERE STADT PFARRE ST0CKERAU 

Pfarrer Dr. Markus Beranek, Stadtpfarrer Stockerau

Betteln
Menschen die betteln 

irritieren. Bei uns in 
Stockerau trifft man sie 
nicht so oft an. Obdachlo-
sigkeit beschämt und in der 
Großstadt Wien kann man 
zumindest unerkannt blei-
ben. Aber dann und wann 
stehen dann doch Menschen 
an der Tür des Pfarrhofs, oft 
mit geringen Deutschkennt-
nissen, so bleibt es schwer, 
ihre Geschichte genauer ken-
nen zu lernen oder gezielt 
nach einer Lösung für ihre 
Situation zu suchen. Manch-
mal bin ich selbst genervt, oft 
bin ich unsicher und immer 
aufs Neue rufe ich mir in 

Erinnerung: Egal was los 
ist, wer betteln gehen muss, 
dem kann es nicht gut gehen. 
Auch, wenn ich das Problem 
seines Lebens (meistens sind 
es ja Männer) nicht lösen 
kann, ein gutes Wort, ein 

wertschätzender Umgang, 
ein paar Scheiben Brot, ein 
Packung Käse und ein paar 
Schnitten müssen drinnen 
sein. Auch wenn ich in Wien 
unterwegs bin, versuche ich 
umso bewusster stehen zu 
bleiben, ein paar Worte zu 
wechseln, durch diese kurze 
Begegnung den anderen in 
seiner Würde wahrzuneh-
men. Dennoch gebe ich nicht 
jedem, der mich drum fragt, 
Geld. Und wenn ich mir dann 
einen Kaffee gönne, ein Buch 
oder ein neues Hemd kaufe, 
dann denke ich mir schon 
immer wieder „die zwei Euro 
hättest du vorher auch geben 

können, denn wenn du dir 
selber was gönnst, war-
um soll sich nicht auch wer 
anderer was gönnen dürfen?“

diesem Zustand kein Lebens-
zeichen haben.
In den Hadithen wurde das 
Wort „Suver“ verwendet, das 
sowohl die Bilder als auch 
die Skulpturen beinhaltet. 
Ziel und Zweck der Darstel-
lung spielen eine erhebliche 
Rolle für das Verbot. Das Bil-
derverbot hat einen histori-
schen Hintergrund: die Araber 
waren in der vorislamischen 
Zeit Polytheisten (Vielgötte-
rei), sie waren Götzendiener, 
die mehrere Götter anbeteten, 
und deren Skulpturen her-
stellten und vor ihnen bete-
ten. Der Islam ist dagegen 
eine monotheistische Religi-
on, im Zentrum des Islams 
steht der Glaube an einen 
einzigen Gott. Alle Wege, die 
die Einheit, Einzigkeit und die 
Allmächtigkeit Gottes gefähr-
den, wurden verboten. Die 
Darstellungen von Gott, vom 
Propheten und anderen Men-
schen könnten die Muslime 
zur Vergötterung des Prophe-
ten, und Entwürdigung der 
Personen führen. Schließlich 

beten die Muslime nur zu 
Allah, nicht zu einem Men-
schen, daher könnten Bilder 
zu einer Anbetung der Per-
sonen führen. Dieses würde 
„Schirk“ bedeuten, d.h. Teil-
haberschaft neben Allah (Viel-
götterei-Beigesellung Gottes) 
welche im Islam eindeutig 
verboten ist.

Die Empfindlichkeit des Islam, 
den Glauben an Gottes Einheit 
und Einzigkeit zu schützen, ist 
sehr hoch und sicherlich sind 
Vorsicht und Bedenken auch 
oftmals angebracht. Schließ-
lich begann der Götzendienst 
ja damit, dass die Menschen 
Figuren ihrer Verstorbenen 

und frommen Vorfahren 
anfertigten, um sich ihrer zu 
erinnern. Langsam began-
nen sie mit der Verehrung 
und steigerten dies mehr und 
mehr, bis aus diesen Statuen 
Götter geworden waren, die 
sie neben Gott anbeteten, sie 
um Hilfe riefen, ihren Zorn 
fürchteten und sie um Segen 
anflehten. Dies ist, was bei frü-
heren Völkern wie denen von 
Wadd, Suwwa, Jaghuth, Jaug 
und Nasra geschah.“ 2

Aufgrund des Bilderverbots 
widmeten die muslimischen 
Künstler ihre Arbeit der Wei-
terentwicklung und Vervoll-
ständigung von Ornamenten, 
Arabesken, Kalligrafie und 
Ebru Kunst. Sie leisteten –
brachten- einzigartige Werke 
in den Moscheen, Palästen, 
Spitäler und in den Madrasas, 
die wir heute noch bestaunen.

MA. Ahmet Hamdi Ahat
Isl. Religionslehrer in  

Viele, die in Not sind, 
melden sich nicht. In 

der Caritassprechstun-
de versuchen wir, im 

Rahmen unserer Mög-
lichkeiten gemeinsam 
Lösungen in schwie-
rigen Situationen zu 

finden. Jeden Dienstag 
von 9-10 Uhr im Pfarr-

zentrum.

Kuppel der Selimiye Moschee in Edirne als beispiel für  
Ornamentale Kunst

1 (Friede sei mit ihm) – Der Erwähnung des Namen eines Propheten wird im Islam ein Gebet nachgestellt
2 Qaradawi, Jusuf: Erlaubtes und Verbotenes im Islam. SKD Bavaria, München 1989, S. 92f.
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 KOMMUNALES

Zielgruppe dieses Lehr-
ganges sind alle Absol-

venten einer Handelsschule 
bzw. einer anderen 3-jäh-
rigen Fachschule mit kauf-
männischen Inhalten. Der 
Unterricht findet von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit 
zwischen 18:00 und 21:15 
statt und bietet somit auch 
berufstätigen Personen die 
Chance, sich am Abend wei-
terzubilden, um damit ihrer 
berufliche Karriere einen 
weiteren wichtigen Impuls 
zu geben.
Neben der zweiten leben-
den Fremdsprache Italie-
nisch wird der Ausbildungs-
schwerpunkt Finanz- und 
Risikomanagement angebo-
ten. Leistungsbereitschaft 
und Durchhaltevermögen 
sind Grundvoraussetzun-

gen, um diese hochwertige 
und zeitintensive Ausbil-
dung neben einem „Full-
Time-Job“ bewältigen zu 
können.
Mehr als 100 Absolventin-
nen und Absolventen in den 
vergangenen neun Jahren 
können mit Recht bereits 
stolz auf einen positiven 
Abschluss des Aufbaulehr-
ganges sein.
Im September 2015 fällt der 
Startschuss für den nächs-
ten Lehrgang. Für alle Inte-
ressierten findet am Don-
nerstag, 19. Februar 2015 
von 18:00 bis 20:00 Uhr ein 
Informationsabend statt, an 
dem die Schulleiterin Frau 
Dipl.-Päd. Brigitte Jirsa und 
ihr Lehrerteam gerne für 
Auskünfte zur Verfügung 
stehen.

AULB – Aufbaulehrgang Handelsakademie 
für Berufstätige in Abendform

Anna Petermann, Katrin Riepl, Nadine Neumeister,  
Alexander Kramer

Seit dem Schuljahr 2005/06 bietet die Bundes-
handelsschule Stockerau einen Aufbaulehrgang 
an, mit dem man in sechs Semestern die Rei-
fe- und Diplomprüfung einer Handelsakademie 
erlangen kann.
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Den Beginn bildete das 
Backen von 18 Leb-

kuchenhäusern und einer 
Kirche, die zu einem Dorf 
zusammengefügt wurden. 
SchülerInnen der 3. und 4 
Klassen unter der Leitung 
von Michaela Neruda und 
Eva Kadernoschka zeigten ihr 
Geschick beim Backen und 
Verzieren der Gebäude. Das 
Dorf entstand auf Initiative 
der Firma Remax, die auch 
die Vermarktung übernahm 
und so konnte ein Reinerlös 
von € 400,- an Licht ins Dun-
kel überwiesen werden. 
Auch der Reinertrag der 
Adventfeier, des Buffets und 
des Bastelmarktes der 1. 
Klassen unter der Leitung 
der beiden Lehrerinnen Jutta 
Matschl und Ingrid Rasch-

bauer diente einem wohltä-
tigen Zweck: Am 12. Jänner 
2015 konnte ein namhafter 
Betrag sowie warme Kinder-
kleidung an ein Heim für 
Sozialwaisen in Bosnien einer 
dort arbeitenden Schwester 
persönlich übergeben wer-
den. 
Große Freude herrschte über 
den 3. Platz bei der First Lego 
League Niederösterreich, für 
welche viele SchülerInnen 
der 3. und 4. Klassen unter 
der Leitung von Peter Stö-
ckelmaier, MSc und Clau-
dia Bernsteiner, begeistert 
geprobt hatten. Das Ziel 
Roboter zu bauen und zu 
programmieren und dabei 
das Interesse der Jugendli-
chen für Technik und Wis-
senschaft zu wecken, ist voll 

aufgegangen, meldeten sich 
doch im laufenden Schuljahr 
über 60 Jugendliche zu die-
ser unverbindlichen Übung 
an. Eine Lego-Night, in der 
sie  bis Mitternacht bauen 
und programmieren durften, 
war die Belohnung für den 
großartigen Einsatz der Schü-
lerInnen.
Alle SchülerInnen der vierten 
Klassen wurden im BIZ Sto-
ckerau mit Hilfe der Poten-
tialanalyse getestet und 
anschließend gemeinsam mit 
Ihren Eltern von Psycholog-
Innen über den beruflichen 
Werdegang beraten.
Da es noch Schularbeiten zu 
schreiben und ECDL Prüfun-
gen zu bestehen gab, wurde 
keinem die Zeit bis zum Fest 
zu lange.
Als Belohnung für die Bemü-
hungen durften die Schüler-
Innen dann am vorletzten 
Schultag vor den Ferien 
eine Aufführung mit Musi-
cal Highlights „Mixed Musi-
cal Memories“ im Lenausaal 
sehen.  
Eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier mit Beiträgen 
aus allen Klassen und ein 
von Marion Majdan beein-
druckend gestalteter Gottes-
dienst rundeten das Advent-
programm ab und entließen 
die Schüler- und LehrerInnen 
in die wohlverdienten Weih-
nachtsferien.

Advent an der NNÖ Informatik- 
Mittelschule Stockerau

Sehr geehrte  
Stocker auerinnen  
und Stockerauer!

DON CAMILLO UND PEP-
PONE, eine Komödie, die 
optimal auf unseren Fest-
spielplatz passt und vom 
Autor der Theaterstücke 
nochmals extra auf unse-
re Gegebenheiten ange-
passt wird, erntet schon 
jetzt viel positives Feed-
back. Mit Horst Heiss und 
Christoph Krutzler haben 
wir für die Titelrollen zwei 
fantastische Schauspieler 
mit im Boot. Das restli-
che Darstellerteam steht 
in seiner Komödiantik 
den beiden Hauptdarstel-
lern um nichts nach. Auch 
Karl Ritter wird wieder live 
zu erleben sein. Vor und 
nach den Vorstellungen 
werden Aperitifkonzerte 
im Freilichtfoyer und in 
der Stadtpfarrkirche statt-
finden. Große Namen bei 
den Sommernachtskon-
zerten garantieren für 
beste Stimmung. Nach 
dem Erfolg von 2013 fei-
ert Otto Schenk bei uns 
seinen 85. Geburtstag mit 
„Die Sternstunde des Josef 
Bieder“. Besonders freut 
mich, dass es uns gelun-
gen ist, den weltberühm-
ten Sänger Robert Holl zu 
einem Liederabend nach 
Stockerau zu holen. Die 
„Notte Italiana“ mit den 
beliebtesten italienischen 
Ohrwürmern aller Zei-
ten rundet das querfeld¹-
Pogramm 2015 passend 
zum Hauptstück perfekt 
ab.

Ihr Zeno Stanek

Fo
to

: S
ab

in
e 

H
au

sw
ir

th

Einen bunten Bogen an Aktionen spannten die 
Unternehmungen der NNÖ Informatik-Mittel-
schule Stockerau im Advent.

Mitarbeiterehrung
Vor kurzem konnte Bürgermeister Hel-
mut Laab Mitarbeiter der Stadtgemeinde 
Stockerau für 25 Jahre Zugehörigkeit zur 
Gemeinde ehren. In unserer schnellle-
bigen Zeit ist es für Mitarbeiter keines-
wegs mehr selbstverständlich, so lange 
bei einem Arbeitgeber beschäftigt zu sein. 
Umso wertvoller ist ihre Erfahrung, die sie 
in den Dienst der Allgemeinheit stellen. 

Auch UNSERE STADT 
gratuliert sehr herzlich!

v.l.n.r.: Susanne Hausmann (Gärtnerei), Ing. Josef 
Stadler (Baudirektor), Angelika Lehner (Bauamt), 
Bürgermeister Helmut Laab, Adolf Steinhauer 
(Deponie) und Personalvertreter Johann Orth
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Mit Anfang Jänner die-
ses Jahres übernahmen 

Christian Moser und Karl 
Heinz Riedl den seit 1883 in 
Stockerau ansässigen Indust-
riebetrieb Heid Antriebstech-
nik  von der bisherigen Besit-
zerin Teresa Pelzer, Witwe des 
2013 verstorbenen Johann Pel-
zer, der das Unternehmen  25 
Jahre geprägt hatte.  Die Heid 
Antriebstechnik  ging in den 

1980er Jahren aus der Maschi-
nenfabrik Heid AG hervor 
und ist auf die Entwicklung, 
Produktion und Vertrieb von 
vorwiegend elektromagneti-
schen Kupplungen und Brem-
sen spezialisiert. Durch die 
Übernahme durch die beiden 
Stockerauer sollen die derzeit 
20 Arbeitsplätze am Produkti-
onsstandort Stockerau  auch 
langfristig erhalten bleiben. 

Nach den Umbauarbeiten 
der letzten Monate und 

dem Umzug der Verwaltung 
in den ersten Stock ist es nun 
endlich soweit. Das Pflege-
heim der Stadt Stockerau 
hat Platz für drei zusätzliche 
Bewohner/innen. Im Erdge-
schoß des Hauses wurden 

ein zusätzliches Zweibett-
zimmer und ein Einbettzim-
mer eingerichtet. In diesen 
Zimmern können ab sofort 
pflege- oder betreuungsbe-
dürftige Menschen begleitet 
von kompetenten und pro-
fessionellen Pflegekräften ein 
neues Zuhause finden.

Neuübernahme der 
Heid Antriebstechnik

Drei zusätzliche Plätze im  
Pflegeheim der Stadt Stockerau
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Bei einer feierlichen Ver-
anstaltung am 9. Jänner 

2015 in St. Pölten, erfolgte mit 
der Übergabe einer Urkunde 
durch Landeshauptmann-
Stellvertreter Mag. Wolfgang 
Sobotka und Landesrätin Mag. 
Barbara Schwarz für unsere 
Gemeinde der Startschuss zur 
Realisierung eines bedürfnis-
gerechten Schulfreiraumes. In 
engagierter Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde, Schule, 
Kindern und Elternvertre-
terInnen wurde von uns im 
Vorjahr dafür eine Fläche ein-
gereicht. 
Wir freuen uns, dass unser 
Antrag nach einer fachkun-
digen Jurybewertung ausge-
wählt wurde und wir dieses 
wichtige Vorhaben in diesem 
Jahr gemeinsam umsetzen 
werden. Begleitet wird das 

Mitbeteiligungsprojekt durch 
das erfahrene Projektteam 
Spielplatzbüro der NÖ Fami-
lienland GmbH. Bereits im 
Zuge der Einreichung wurden 
die Kinder unserer Gemein-
de stark miteingebunden 
und auch bei der konkreten 
Gestaltung ist die Mithilfe der 
Kinder gefragt, wenn es zum 
Beispiel um die Planung und 
Konzeptionierung und um 
die Bepflanzung des neuen 
Schulhofes gehen wird. 
Den Beteiligten unserer 
Gemeinde ist es dabei ein 
besonderes Anliegen, die 
Symbiose aus ansprechen-
den Bewegungs- und Spiel-
möglichkeiten, Treffpunkt 
und Integration, naturnaher 
Umsetzung und gleichzeitig 
gewährleisteter Sicherheit 
umzusetzen. 

Startschuss für einen 
neuen Schulhof gefallen
Auftaktveranstaltung zur Förderinitiative 
„Schulhöfe und Spielplätze in Bewegung“ 

1. Reihe:  Victoria und Marie Brunner; 2. Reihe: Dir. Heike Robl, 
Michaela Stamm-Brunner, LR. Mag. Barbara Schwarz, LHStV. Mag. 
Wolfgang Sobotka, Ing. Roland Vasicek, StR. Gerald Moll
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Peter Malek 
*02.11.1939  †24.12.2014

Peter Malek, Gründer des 
Siegfried Marcus Automo-
bilmuseums und der Sieg-
fried Marcus Forschungsge-
sellschaft ist am 24. Dezem-
ber 2014 nach langer, 
schwerer Krankheit im 76. 
Lebensjahr im Kreise seiner 
Familie verstorben.
Die Stockerauer kannten 
ihn als Betreiber des Auto-
mobilmuseums, Peter 

Malek leitete aber auch sehr 
erfolgreich eine Importfir-
ma, die Obst, Gemüse und 
Südfrüchte im großen Stil 
nach Österreich importier-
te. Aktiv und voller Ideen 
führte er auch sein Hobby: 
Das Sammeln von Oldti-
mern und sein Engagement 
für die Anerkennung des 
Österreichers Siegfried Mar-
cus, der als der eigentliche 
Erfinder des Automobils 
gilt. Er adaptierte die Jubi-
läumshalle zu seinem Auto-
mobilmuseum, das 1998 
in Siegfried Marcus Auto-
mobilmuseum umbenannt 
wurde. Zahlreiche Veran-
staltungen, Sonderausstel-
lungen und vor allem die 
Vorführung des originalen 
K.I.T.T.-Autos aus der TV-
Serie „Knight Rider“ mit 
David Hasselhoff machte 
sein Museum weit über die 
Grenzen Stockeraus hin-
aus bekannt.

Die grüne Außenstelle der ILB

Seit September 2013 hat die 
ILB, die Integrative Lern-

werkstatt Brigittenau, eine 
öffentliche Wiener Schule, 
eine fixe Außenstelle im Grü-
nen – „Die Au“. Im Herzen 
der Stockerauer Au, im ehe-
maligen Gasthaus Konrad 
wurde ein Platz für dieses 
Projekt gefunden.
Dort bietet der Verein „Ler-
nen unter Sternen“ den 
Schülerinnen und Schülern 
der Integrativen Lernwerk-
statt Brigittenau die Möglich-
keit, in der Natur zu lernen. 
Im großen Lernraum und im 
Garten messen und rechnen 
sie, malen aus, lesen, reden, 
kochen gemeinsam, essen 
und rasten. Ein Hochbeet 
wurde bereits gebaut, ein 
Gemüsegarten vorbereitet 
und Wege gepflastert. Heu-
er finden für die 12-14 Jäh-

rigen Projekte zu den The-
men Ökologie, Bootsbau und 
Holzbearbeitung. Die Jünge-
ren verbringen ihre waldpäd-
agogischen Tage in er Au. Mit 
Jahreswechsel 2015 hat der 
Verein  auch das Gasthaus 
Konrad zur Bewirtschaftung 
übernommen.
Die große Wirtsstube wird 
nun mit voller Kraft renoviert 
und frisch gestaltet. Zu Früh-
lingsbeginn soll das Gasthaus 
Konrad seine Türen wieder 
öffnen. Spaziergänger und 
Ausflüglerinnen können 
dann wieder einkehren und 
sich bei kleinen Speisen, 
Kuchen und Getränken erfri-
schen.
Auch Kulturgenuss wird es 
geben, Lesungen, Ausstellun-
gen, Weinverkostung u.v.m. 
finden Sie ab April im Veran-
staltungskalender der Stadt.

Der Auradweg wird von 
vielen Fußgängern und 

Radfahrern als Weg in die 
Au benützt. Daher ist die 
Frequenz auf diesem Weg 
gerade am Wochenenden 
besonders hoch und es kam 
das eine oder andere Mal an 
einer nicht so gut einseh-
baren Stelle zu gefährlichen 
Situationen. Durch eine 
neue, innovative Spiegel-
konstruktion in der Bahnun-
terführung konnte nun die 
Sicherheit auf diesem Weg 
deutlich erhöht werden. 

Idee und Entwurf zu dieser 
ungewöhnlichen Lösung 
stammen vom Architektur-
büro Fürtner Tonn.

Mehr Sicherheit auf dem 
Auradweg
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 KULTUR

Denn unsere Leser mögen es nach wie vor, wenn Romanfi-
guren in unserer Gegend ins Jenseits befördert werden…

Neue Kriminalromane: Authentisch 
und mit Regionalbezug

Sie haben schon was, die Regi-
onalkrimis. Da sind nicht das 

weit entfernte Miami oder das 
mondäne New York der Schau-
platz von blutigen Gräueltaten, 
sondern das Verbrechen wartet 
gleich nebenan, nicht einmal eine 
Schnellbahnstunde entfernt, in 
Wien, oder im alpinen Raum, wo 
man gerne auf Schiurlaub geht.
Ein weiterer Punkt ist die Ausei-
nandersetzung mit der eigenen 
Geschichte in einer spannenden 
und gut zu lesenden Form. Mit 

Loibelsberger auf die Reise in das 
Wien um 1900 zu gehen, sich die 
Auswirkungen des ersten Welt-
krieges anhand einer Familienge-
schichte näherbringen zu lassen 
oder die Zeit des Mauerfalls aus 
einer persönlichen Sicht zu erle-
ben - das spricht viele unserer Le-
serInnen an.
Auch die Stockerauer mögen „ih-
ren Regionalkrimi“, nicht umsonst 
war „Lenauwahn“ von Herman 
Bauer einer der am meisten ausge-
liehenen Krimis im Jahr 2014!

Neue Krimis in der Stadtbücherei:

„Caddie Love“ von Sabine Nader

„Aus keiner Barmherzigkeit“ von 
Jacqueline Nordhorn

„Wiener Bagage“ von Andreas Pittler

„Kaiser, Kraut und Kiberer“ von 
Gerhart Loibelsberger

„Alpentod“ von Michael Gerwien

Wir danken all jenen Stockerauerinnen und 
Stockerauern, die ihre neuwertigen, gelesenen 

Bücher NICHT im Altpapier entsorgen, sondern 
zu uns in die Bücherei bringen. Durch diese 

Spenden können wir unser Angebot bereichern 
und Lesestoff für viele andere zur Verfügung 

stellen! DANKESCHÖN!

Lesezeichen

VOLKSHOCHSCHULE KORNEUBURG
VOLKSHOCHSCHULE STOCKERAU

Unser neues Kursprogramm
ist ONLINE!
vhs-korneuburg.at vhs-stockerau.at
Gabriele Ehmayer
2100 Korneuburg
Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9
0 22 62/724 62
office@vhs-korneuburg.at

Helga Homma
2000 Stockerau

Wiener Straße 17
0 22 66/622 69

info@vhs-stockerau.at
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VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Dienstag, 3. Februar (Michael)
SPORTUNION STOCKERAU – BABY-
CAFE, Babys zum Chillen: Krabbeln 
u. Relaxen, Mütter u. Väter: zum Ent-
spannen, Plaudern und Austauschen 
von Erfahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, in 
der Kulturhalle ober dem Kaffeehaus 
Heiner, mehr Infos unter:  
http://stockerau.sportunion.at

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Diavortrag, Wolfgang Lirsch, 
„Die Stadtmauer“  Städte im Wald- u. 
Weinviertel, 16.30 Uhr, Blabolilheim

Donnerstag, 5. Februar (Agatha)
INFORMATIONSNACHMITTAG für 
Sehbehinderte, Blinde und deren 
Angehörige, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr, Info: Fr. 
Ehmoser 0676/9063259

Freitag, 6. Februar (Doris)
OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, 
City Club, Rötzer-Zentrum, Sparkas-
saplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 7. Februar (Richard)
BOOGIE WOOGIE ABEND, 20 Uhr, 
Kaiserrast, Abfahrt Stockerau Ost, 
www.boogiewoogieclub-stockerau.at

16. STOCKERAUER SPORTLER- 
BALL, Veranstaltungszentrum 
Z-2000 Stockerau, Einlass: 20 Uhr, 
Beginn: 21 Uhr, Musik: „Dolce Vita“, 
Disco im Lenausaal, Vorverkauf: Erw. 
€ 18,- / Schüler, Studenten € 13,-, 
Abendkassa: Erw. € 20,- /Schüler, 
Studenten € 17,-, Kartenvorverkauf  
bei den Sportvereinen – Baseball, 
Eishockey, Fußball, Handball und in 
der Stadtgemeinde/Fr. Eder, kein 
Eintritt unter 16 Jahre

Dienstag, 10. Februar (Wilhelm)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 
9-11 Uhr, Bräuhausgasse 9 (rechter 
Eingang)

ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 Uhr, 
Rotes Kreuz Stockerau, Landstraße 
20, um Anmeldung unter babytreff.
ko@n.roteskreuz.at wird gebeten

Mittwoch, 11. Februar (Theodora)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Filmvortrag, Alexander Lifka,  
Bretagne - der westliche Teil Frank-
reichs, 16.30 Uhr, Blabolilheim

Donnerstag, 12. Februar (Benedikt)
KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Klavier – Ing. Sulzbacher, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

ÖKB-STAMMTISCH STOCKERAU, 18 
Uhr, Gasthaus „Zum Weissen Rös-

sel“, Fam. Schneider, Josef-Wolfik-
Straße 36, Stockerau

STAMMTISCH (Alpenverein), Zeit: 
19 Uhr, Ort: Alpenvereinsheim, 
Donaulände-Uferweg 60, Information 
und Anmeldung: Wolfgang Schnabl, 
stockerau@sektion.alpenverein.at, 
www.alpenverein.at/stockerau

VORTRAG „Physiotherapie und ge-
sunde Ernährung für Hunde“, im City 
Hotel Bauer, Hauptstraße 49, um 18 
Uhr, Anmeldung unter: 0676/4996646

Samstag, 14. Februar (Valentin)
PFARRGSCHNAS, Pfarrzentrum 
Stockerau, Kirchenplatz 3, Beginn: 20 
Uhr, Verkleidung erwünscht 

Sonntag, 15. Februar (Siegfried)
ANTIK- & RARITÄTENMARKT STO-
CKERAU, 8-15 Uhr, Millenniumshalle 
Stockerau, Eintritt: € 3,-, Kinder bis 
16 Jahre frei

KLEINTIERMARKT, 9-12 Uhr, Ufer-
weg 62, Infos auch auf Facebook

51. KLEINER STOCKERAUER STADT-
BALL, Veranstaltungszentrum Z-2000 
Stockerau, Einlass: 14 Uhr, Beginn: 
15 Uhr, Kartenverkauf : 26., 28. U. 
30.1. von 8-11 Uhr im Sekretariat der 
ÖVP, Rathausplatz 8

Montag, 16. Februar (Juliana)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Rosenmontag, Musik: Peter 
Fraberger – „For you“, Masken er-
wünscht, 16 Uhr, Blabolilheim

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Querflöte – Bakk. Hasch-
ke, Belvedereschlössl, 18 Uhr

FRAUENTREFFPUNKT, Offene 
Impuls- und Gesprächsrunde für 
Frauen jeden Alters in gemüt-
licher Atmosphäre, Verein Frauen 
für Frauen, Ed.-Rösch-Straße 56, 
19-21 Uhr, Info u. Anmeldung: 
0650/4403273

Dienstag, 17. Februar (Faschingsdi.)
SPORTUNION STOCKERAU – BABY-
CAFE, Babys zum Chillen: Krabbeln 
u. Relaxen, Mütter u. Väter: zum Ent-
spannen, Plaudern und Austauschen 
von Erfahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, in 
der Kulturhalle ober dem Kaffeehaus 
Heiner, mehr Infos unter:  
http://stockerau.sportunion.at

STADT TRA-RA, 14 Uhr: Stadt Tra-
Ra, 15 Uhr: Faschingsumzug, 17 Uhr: 
Faschingsparty, Gratis-Parken im 
Parkdeck Z-2000

FASCHINGSPARTY MIT DJ NOIZE DI-
RECTOR, ab 20.30 Uhr, Veggie Bräu, 
Schulgasse 8 

Mittwoch, 18. Februar (Aschermi.)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Fahrt nach Mosonmagyaróvár, 
5 Fahrten € 90,- / Einzelfahrt € 19,-, 
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Rei-
sebüro Penner

Donnerstag, 19. Februar (Irmgard)
FREUDE AN LITERATUR – „Nachtzug 
nach Lissabon“, (Pascal Mercier), 
Ref.: Bakk. Marietta Berger-Wild, 18-
21 Uhr, Kreativ Mittelschule, Smart-
boardraum 2 (1. Stock rechts), Info 
und Anmeldung: Tel: 0676/6774992, 
E-Mail: marietta.berger@aon.at

Freitag, 20. Februar (Falko)
KONZERT der PLM Wettbewerbs-
teilnehmer, Dir. Mag. Vörösmarty, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

Samstag, 21. Februar (Irene)
ANGEHÖRIGENRUNDE „Miteinan-
der“, Pflegeheim der Stadt Stocke-
rau, Cafeteria 3. Stock, 15-17 Uhr

Sonntag, 22. Februar (Isabella)
Kresseraupe und Brotbacke (Alpen-
verein), gemeinsam basteln wir eine 
Kresseraupe und backen Brot, Kinder 
zw. 5 u. 12 Jahren, Treffpunkt: 14 
Uhr, Alpenvereinsheim, Donaulände-
Uferweg 60, Information und Anmel-
dung: Lisa Vybiral, 0664/4155485, 
www.alpenverein.at/stockerau

Dienstag, 24. Februar (Matthias)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 Uhr, 
Rotes Kreuz Stockerau, Landstraße 
20, um Anmeldung unter babytreff.
ko@n.roteskreuz.at wird gebeten

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Klavier – Mag. Jiranek, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

Mittwoch, 25. Februar (Walburga)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Filmvortrag, Alexander Lifka,  
Toscana, 16.30 Uhr, Blabolilheim

VBV-VORTRAG: „SÜDINDIEN“  
Vortragender: Dir. Bernhard Sonn-
leitner, 19 Uhr, Saal der Raiffeisen-
bank Stockerau, Rathausplatz 2,  
Unkostenbeitrag: € 6,-

E-CAR-SHARING IN STOCKERAU 
(=E-Auto teilen), Informationsveran-
staltung bei der Kaiserrast,  Donau-
kraftwerkstraße 1, 2000 Stockerau, 
um 19 Uhr

Freitag, 27. Februar (Gabriel)
SELBSTHILFEGRUPPE für „Pfle-
gende Angehörige“, Kochplatz 3/2 
(PSZ Clubraum), fünf Gehminuten 
vom Bahnhof, Kontakt-Anmeldung: 
Anna Pfalzer 0676/87835651,  
Christine Schmidt 0664/9116777, 
Maria-Luise Jerabek 0650/3250753

KASPERLTHEATER, Autohaus Karl 
Strauß, Horner Straße 87, 16 Uhr

Samstag, 28. Februar (Roman)
SPÖ-BALL, Veranstaltungszentrum 
Z-2000 Stockerau, Saaleinlass: 19.30 
Uhr, Eröffnung: 20.30 Uhr, Musik: 
„Dolce Vita”, Disco im Lenausaal, 
Vorverkauf:  Erw. € 15,- / Jugendli-
che € 10,-, Jugendaktion: Freikarten 
solange der Vorrat reicht,  Abendkas-
sa: Erw. € 18,- / Jugendliche € 13,-, 
Kartenvorverkauf : 31.1.von 9-12 Uhr 
und ab 2.2. bis 23.2. jew. montags von 
18-20 Uhr im Volksheim, Bahnhof-
platz 9, 1. Stock

LIVE MUSIK mit Edi Fenzl und Jörg 
Danielsen, ab 20.30 Uhr, Veggie Bräu, 
Schulgasse 8, Eintritt frei 

SPORT und 
GESUNDHEIT
Samstag, 7. Februar (Richard)
SCHNEESCHUHWANDERUNG  (Al-
penverein), Ziel je nach Schneelage 
im Wiener Umfeld, beschränkte 
Teilnehmerzahl, Information und 
Anmeldung: Herbert Wiedermann: 
0650/8638110 oder paddeln.stocker-
au@sektion.alpenverein.at,  
www.alpenverein.at/stockerau

Sonntag, 8. Februar (Elfrieda)
Bring your own Language: Eislaufen 
am Neusiedlersee   (Alpenverein), 
Zielgruppe: 18- bis 30-Jährige aller 
Nationen Information und Anmel-
dung: Helena und Sophia Schnabl, 
helena@schnabl.org,  
www.alpenverein.at/stockerau

Donnerstag, 12. Februar (Benedikt)
VORTRAG, “Dr. Google oder mein 
Hausarzt“ von der NÖ Gebietskran-
kenkasse, mit Dr. Martina Schmid, 
18.30-20 Uhr, Sparkassaplatz 2, An-
meldung erbeten unter: 05/08990954, 
Eintritt frei

Freitag, 13. Februar (Christina)
EISHOCKEY: NÖ Landesliga, Stock 
City Oilers U14 vs. UEC The Dragons 
Mödling, 20 Uhr, Eissportzentrum 
Stockerau

Samstag, 14. Februar (Valentin)
EISHOCKEY: NÖ Landesliga, Stock 
City Oilers U17 vs. UEC The Dragons 
Mödling, 19.30 Uhr, Eissportzentrum 
Stockerau

Samstag, 21. Februar (Irene)
LEBENSFREUDE & FAMILENWAN-
DERUNG: „My way-Kleinengersorf“ 
(Sportunion Stockerau), von Klei-
nengersdorf nach Hagenbrunn mit 
Einkehr, Treffpunkt: 14 Uhr, Kirche 
Kleinengersdorf, GZ: ca. 2 - 2 ½ 
Stunden, Anmeldung und Infos: 

WAS • WANN • WO Februar 2015
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Rudi Edelmann, 0699/11358272 oder 
http://stockerau.sportunion.at

EISHOCKEY: No Name Hockey Liga, 
Stock City Oilers KM3 vs. EHV Bären-
brüder, 19.30 Uhr, Eissportzentrum 
Stockerau

Sonntag, 22. Februar (Isabella)
Racoons - WinterCup Slowpitch 2015, 
10-19 Uhr, Milleniumshalle Alte Au,

Montag, 23. Februar (Romana)
VORTRAG TREFFPUNKT GESUND-
HEIT, “Die moderne Laparoskopie 
in HD“ mit Prim. Dr. Klaus Dittrich, 
Landesklinikum Stockerau, Landstr. 
18, 18.30-20 Uhr

Samstag, 28. Februar (Roman)
EISHOCKEY: NÖ Landesliga, Stock 
City Oilers U17 vs. EHC Raptors 
Eisenstadt, 17 Uhr, Eissportzentrum 
Stockerau

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belveder-
eschlössl –
das Museum mit dem Österreichi-
schen Museumsgütesiegel
Neue Sonderausstellung „Nie wieder 
Krieg“, Öffnungszeiten: Dienstag von 
7-13 Uhr, Donnerstag von 19-21 Uhr, 
Führungen nach Terminvereinbarung 
gerne auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten, Tel. 02266/65188 oder 63588, 
museum@stockerau.gv.at, Eintritt 
freie Spende

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM,
Öffnungszeiten: Samstag von 14-16 
Uhr, Sonntag von 10-12 Uhr und von 
14-16 Uhr, Führungen für Gruppen 
auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind jederzeit möglich, Tel. 
0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle 
Stockerau, Neubau 1-3, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 8-15 
Uhr, Voranmeldung erbeten unter 
02266/62220, stockerau@wknoe.at

AUSSTELLUNGEN
AUSSTELLUNG MIT BILDERN VON 
HELGA BERGER, in der Martin Luther 
Kirche,  Eröffnung am 27.2.2015, um 
19 Uhr, durch Bürgermeister Helmut 
Laab, Manhartstraße 24, 
Öffnungszeiten: bei Veranstaltungen 
der Pfarre, nach dem Gottesdienst 
und nach telefonischer Anfrage unter 
02266/62108

KURSE und 
VEREINSTERMINE
AKTIV-AQUA: POOL-GYMNASTIK, 
mit Christine, Hallenbad Stockerau/ 
Sportbecken. Tiefwassertraining mit 

universellen Trainingsgeräten, DI 
und/oder DO 18.30-19.30 Uhr; (außer 
an Feiertagen), Einstieg jederzeit 
möglich, für fast alle Altersgruppen 
geeignet, von Experten für Ihr ganz-
heitliches Wolhlbefinden empfohlen. 
Bonuspunkte! Keine Mitgliedschaft! 
Info/Anmeldung: 0680/ 21 97 96 0

AL-ANON – MEETING, Angehörigen-
runde Anonyme Alkoholiker, Pfarr-
zentrum Stockerau, jeden Do von 
19.15-21 Uhr

ALPENVEREIN – FREIES KLETTER-
TRAINING, Eigenverantwortliches 
Klettertraining im Gymnasium Sto-
ckerau, Turnhalle 3, jeden Di von 
19-21 Uhr und Fr von 18.30-20 Uhr. 
(Das Klettertraining findet nur an 
Schultagen statt), www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KLETTER-KRAB-
BELSTUNDE für Kleinkinder, Kinder 
zwischen 10 und 20 Monaten; immer 
freitags zwischen 17 und 18 Uhr (nur 
an Schultagen); Information und An-
meldung: Gabriel Hellmann, gabriel.
hellmann@gmx.at, www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KLETTERKURS 
FÜR KINDER, Kinderkletterkurs 
für 6-11-Jährige; immer freitags 
zwischen 17 und 18.30 Uhr. Für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Information und Anmeldung: Lena 
Schober, klettern.stockerau@sektion.
alpenverein.at, www.alpenverein.at/
stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KLETTERKURS FÜR 
FORTGESCHRITTENE, (Erwachsene 
u. Jugendl., keine Kinder), Kurster-
mine: 13., 20. und 27.2.2015. Kurs-
leitung; Dieter Moll, klettern.stocke-
rau@sektion.alpenverein.at,  www.
alpenverein.at/stockerau/klettern

ANGEWANDTE KUNST – VON DER 
EIGENEN LINIE BIS ZUR EITEM-
PERA, für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kursort: Stockerau, Am 
Damm 33, Info: Hannes Neumayer, 
0664/73566063, www.hannes.neuma-
yer-kreativ.at

ANONYME ALKOHOLIKER – MEE-
TING, im Pfarrzentrum Stockerau, 
jeden Do von 19-21 Uhr

ASKÖ – FERIENSPORTWOCHE 2015, 
Info unter 0664/3929834, Anmeldung 
unter bit.ly/fsw2014

ASKÖ – GERÄTETURNEN, (ab 6 J.) 
jeden Mi von 17-18 Uhr,  
in der VS West

ASKÖ – KLEINKINDER &  
KINDER FIT,
Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.): jeden Mo 
von 16-17 Uhr, VS West;
Kinder Fit (5-7 J.): jeden Mo von 
17.10-18.10 Uhr, VS Wondrak;

Baby Fit (bis 2 J.): jeden Di von 10-11 
Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Do von 9.30-
10.30 Uhr,
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Kleinkinder Fit (ab 2 J.): jeden Do von 
10.30-11.30 Uhr, Sportzentrum Alte 
Au/Judohalle;
Info und Anmeldung: www.askoe-
noe.at, c.rottmann@askoenoe.at, 
0664/3929834

ASKÖ – KLETTERKURS, Info bei Fr. 
Rottmann unter 0664/3929834, Kur-
sort: BRG Stockerau;
Kinder (ab 6 J.): 17-18.30 Uhr;
Erwachsene u. fortgeschrittene  
Kinder: 18.30-20 Uhr

ASKÖ – RÜCKEN FIT & HALTUNGS-
TRAINING, Anmeldung bei  
Fr. Rottmann unter 0664/3929834;
jeden Mo von 18.15-19.15 Uhr,  
VS Wondrak; jeden Di von  
18-19 Uhr, SPZ Stockerau;
jeden Do von 8.30-9.30 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au/Judohalle

ASKÖ – SCHWIMMKURSE, für Kinder 
und Erwachsene unter  
www.asv2000.at

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, jeden 
Di von 18-19 Uhr, Hallenbad Sto-
ckerau

ATUS – FRAUENTURNEN, jeden Mo 
von 19.30-21 Uhr, VS Wondrak

ATUS – SENIORENGYMNASTIK, jeden 
Mo von 14-15 Uhr, Sonderpädag. 
Zentrum, Schießstattgasse 18

ATUS – SENIORENTANZ, jeden 
Mo von 15-16 Uhr, Sonderpädag. 
Zentrum, Schießstattgasse 18, Info: 
02266/62838

ATUS – VOLLEYBALL FÜR SIE UND 
IHN, jeden Mi von 20-22 Uhr, VS West, 
Info: 02266/64510 oder 02266/64158

AUTOGENES TRAINING, Mo von 
18.30-19.30 Uhr,
Termin: 7 Montage ab 9. März, Bahn-
hofsstraße 4, Info u. Anmeldung: 
Michael. Wekerle-Dreier@tele2.at

BASEBALL U. SOFTBALL VER-
EIN – NACHWUCHSTRAINING 
(6-15 Jahren), jeden So von 12-14 
Uhr, Turnhalle der VS West, Info: 
0676/9151638, www.cubs.at

BEWEG DICH, BEWEG ES,
Modern Jazz für Anfänger und mäßig 
Fortgeschrittene, Info: 0650/7012044, 
E-Mail: bewegdich-beweges@speed.
at, web: beweg-dich-beweg-es.at

BECKENBODEN – MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes 
Körpertraining & gesunde Füße, Info: 
Mag. I. Wagnsonner 0699/123 613 97, 
www.koerpergarten.at, info@koer-
pergarten.at

CAPOEIRA ESPORTE E CULTURA 
AUSTRIA, Brasilianische Tanz-
Kampfkunst, Kursleitung: Prof. Ivan 
Rodrigues, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle, Einstieg nach Absprache 
jederzeit möglich, keine körper-
lichen Voraussetzungen, Info und 
Anmeldung unter 0699/10114816, 
info@capoeira-tanzkampf.at, www.
capoeira-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer 
Familienkurs für Eltern mit Kinder ab 
3 Jahre, jeden Fr von 15-16 Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender Kurs 
für Erwachsene und Kinder ab 7 
Jahre, jeden Fr von 16-17.30 Uhr

ENGLISCH FÜR KINDER/SCHÜLER, 
spielerisches und systematisches 
Lernen mit ansprechendem, auf die 
einzelnen Alters- und Niveaugruppen 
(4-6 Kinder) abgestimmtem Unter-
richtsmaterial für Kinder von 8 bis 10 
Jahren, einmal wöchentlich in einem 
ruhigen Seminarraum im Zentrum 
von Stockerau, eine Unterrichtsstun-
de (60 Minuten) - € 8,-, Informationen 
unter 02266/90961

EVANG. PFARRE,
Singkreis: 9., 16. und 23.2.  
um 19.30 Uhr
Krabbelgruppe: 10. und 24.2.  
um 9 Uhr
Meditationstreff: 4. u. 18.2.  
um 19 Uhr, 11. u. 25.2. um 9 Uhr
Sakraler Tanz: 19.2. um 19.30 Uhr
im Evang. Gemeindezentrum

EWTO, WingTsun Schule Stockerau, 
Selbstverteigigung-Geistige Haltung-
Körperbewusstsein jeden  
Di und Do von 19.30-21 Uhr, Tratelier 
Sparkassaplatz 5/Gewerbehof, Tel. 
0650/944 23 67

FECHTEN, Turnhalle der  
Volksschule West;
Kinder: Di von 18-19 Uhr und  
Fr von 17-19 Uhr;
Erwachsene: Di von 19-21 Uhr

FEUERWEHRJUGEND - TREFFEN, 
jeden Fr um 16 Uhr, Feuerwehr-
zentrale, Johann-Schidla-G. 6,  
www.ffstockerau.at

FRAUENLAUFTREFF, jeden Sa um 
9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz 
Blabolil-Heim Stockerau

GESANG- UND MUSIKVEREIN – 
CHORPROBEN, jeden Mo von 19.30-
21.30 Uhr, Kulturhalle (ober Heiner), 
Info: 0650/5900580,  
www.gumv-stockerau.at

GITARRE-SPIELEN, (Ohne Noten) für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit 
Markus Hackl, Anfänger um 18.30 
Uhr, Fortgeschrittene um 19.30 Uhr, 
Ort: Dr.-V.-Adler-Straße 11, Stocke-
rau,  
Kosten: € 14,-/Unterrichtseinheit, 
Info unter 0660/7616556
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GYMNASTIC ACADEMY – SPORTA-
EROBIC,  
gym.acad@gmail.com, Facebook: 
Gymnastic Academy Stockerau;
jeden Do von 18-20 Uhr, VS West/
Turnsaal, Schulweg 3;
jeden Sa von 10-12 Uhr, Sportzen-
trum Alte Au/Judohalle;
Info: Leopold Grabler 0699/12128732

HUNDESCHULE - SVÖ,  Zur 
Schönauerwiese, Welpenkurs, 
Grundkurs, Fortgeschrittenenkurs, 
Fährtenkurs, Kursbeginn: 7.3.2015, 
unsere Schnuppertage: 7.3., 14.3. und 
21.3.2015, Stockerau, Info: Werner 
Riedl 0699/12384062,  
Einstieg jederzeit möglich

JUDOCLUB, Sportliche Leitung:  
Dr. Diana Berner, Berater für Wett-
kampfsport: Werner Bogenstorfer, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Judotraining:  
Anfängerkurs:  
Di von 16.30-17.30 Uhr; 
Fortgeschrittene:  
Di von 17.30-19 Uhr,  
Mi von 16.30-18 Uhr;
Hobygruppe: Mi von 18-19.30 Uhr;
Jugend u. Erwachsene:  
Fr von 18-19.30 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination u. 
Gleichgewicht: 
Mo von 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mo-
bilisation u. Dehnung, Schwerpunkt 
Rücken: Mi von 9.30-10.30 Uhr;
Fit-Gymnastik, Kräftigung, Ausdauer, 
Beweglichkeit u. Koordination: Mi von 
19.30-20.30 Uhr;
Info: jcstockerau.jimdo.com

KARATE-, BOX- U. KICKBOX-KLUB 
KARATE2000, Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at, www.
karate2000.at

LEGASTHENIE- UND DYSKAL KULIE-
TRAINING, 
60-minütiges Training für alle 
Schulstufen, Info: Tanja Zeitzmann 
0650/5809074 

MAL-AKADEMIE, Kurszeiten: 10-15 
Uhr (eintägig), 10-17 Uhr (mehrtägig), 
Kursort: Stockerau, Kursleiterin: 
Mag. (FH) Roswitha A. Eisenbock, 
Info und Anmeldung: 0664/3806228, 
info@mal-akademie.at, www.mal-
akademie.at;
Lebendige Komposition:  
Do.-Sa. 26.2.-28.2.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 1.3.2015,  
10-15 Uhr
Kopf und Portrait:  
Do.-Sa. 26.3.-28.3.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So.  29.3.2015,  
10-15 Uhr
Alternative Malmedien:  
Do.-Sa. 23.4.-25.4.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 26.4.2015,  
10-15 Uhr 
Landschaft im Bild:  
Do.-Sa. 28.5.-30.5.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 31.5.2015,  
10-15 Uhr

Meditatives Malen:  
Do.-Sa. 18.6.-20.6.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen:  
So. 21.6.2015, 10-15 Uhr

MODERN-JAZZ, Tanz mit Oleksandr 
Maslyannikov, jeden Mi von 19.45-21 
Uhr, Info: 0650/7012044, www.beweg-
dich-beweg-es.at

MUSIKFREUNDE STOCKERAU – 
SYMPHONIEORCHESTERPROBEN, 
jeden Di von 19.30-22 Uhr, Kul-
turhalle (ober Heiner), Info unter 
0676/3179130

NATURFREUNDE – CLUBABEND 
DER FOTOGRUPPE, jeden Do um 
19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1, Info: 
R. Berger 0664/73254100, fotoclub.
stockerau@gmail.com, 
www.fotoclub-stockerau.com

NATURFREUNDE – TREFFEN, jeden 
1. und 3. Do im Monat um 18 Uhr, 
Volksheim Stockerau, Bahnhofplatz 
9, Info: Josef Storkan 0664/73586070

ÖGV, Kurse für Welpen, Junghunde, 
Anfänger und Fortgeschrittene, jeden 
Mi um 18 Uhr, Ort: Hundeschule am 
Fuchsenbühel, Info: Josef Okenka, 
oegv@oegvstockerau.com, www.
oegvstockerau.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN, 
Donaulände-Uferweg 64,
www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 15.30-
17.30 Uhr, Info: Sandra Ullram 
0676/3478911 oder Petra Tretten-
hahn 0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2. VS-7-10): 
jeden Mi von 17.30-19 Uhr, Info: Alex 
Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher (10-13 ½): jeden 
Fr von 18-19.30 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10340729;
Caravelle und Explorer (13 ½-16): 
jeden Fr von 19.30-21 Uhr, 
Info: Dr. Magdalena Heinz 
0676/6647544;
Ranger und Rover (16-20): jeden 
Fr von 19.30-21 Uhr, Info: Stefan 
Rozporka 0644/60009355 oder Björn 
Schmalt 0699/101323769

PILATES, Mo 7.50, 17, 18, 19 Uhr; Mi 
7, 8 Uhr; Fr 17, 18, 19 Uhr; Sa 8.30, So 
9 Uhr; Stockerau, Feldgasse 10/4/1, 
Studio „PilatesZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! 
Schnupperstunde: € 10,-, Info: 
0660/598 05 09, E-Mail: margarita.
pilates@gmx.at
www.pilateszeit.com

QIGONG, Pflegeheim, Landstraße 18, 
jeden Mi von 19-21 Uhr, Info: L. Holo-
vics, 0676/5165783, www.qigong.co.at

RACOONS SPORTVEREIN, Slow-
Pitch Softballtraining für Männer und 
Frauen, Info und Anmeldung: Stefan 
Valsky 0660/3489843, office@racoons.
at, www.racoons.at

RÖM.-KATH. PFARRE,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, je-
den Mi (außer in den Ferien) von 9-11 
Uhr, Info: 02266/62771;
Chorale Totale: Chorproben und 
Mitsingen, jeden Fr von 19-21 Uhr, 
Info: 0664/3009945;
Ryth-Mix: Chorproben für Singfreu-
dige, jeden Di von 19-20.30 Uhr, Info: 
0676/3728626

SCHACHVEREIN, Lehrgang für 
Anfänger und die, die es schon 
besser können, jeden Do von 18-19 
Uhr, Blabolil-Heim, Info: F. Krückl 
0664/2404741, www.schachverein-
stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602, Pistolen-
halle, Alte Au 2, Info: U. Schüssler 
0650/5010938;
Training/Waffenführerschein: jeden 
Di u. Fr von 14-17 Uhr;
Freies Training: jeden Do von 18-20 
Uhr (außer an Feiertagen)

SMOVEY-TRAINING, Spaß und Be-
wegung mit den grünen Ringen für 
Jedermann, jeden Di um 18.30 Uhr, 
Treffpunkt bei Blabolil-Heim, Info: 
Manuela Schmidt, Tel. 0676/5716808 
(ab 17 Uhr erreichbar)

SPORTUNION STOCKERAU – AERO-
BIC (Sie & Er),
Body Move: Dienstag, 19:30-21:00, 
Volksschule West;
Body Shape: Donnerstag, 18:00-
19:30, Gymnastikraum Sonderpädag. 
Zentrum;
Gymstick & Step: Montag, 19:00-
20:00, Gymnasium, Halle 1;
Fit & Fun: Mittwoch, 17:00-18:15, 
Gymnasium, Halle 2;
Mail: stockerau@sportunion.at,Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
AQUA-FIT-KURS,
„Spaß im Kühlen Nass“ von 13-14 
Uhr, Hallenbad Stockerau, jeweils 
am Mittwoch, Termine: 18.2. u. 
25.2., Anmeldung: Eva Schneller 
0699/12222489, http://stockerau.
sportunion.at;

SPORTUNION STOCKERAU –  
BALL und KONDITION (Kinder  
und Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Ballzwerge (5 Jahre): Dienstag, 
15:15-16:00, Volksschule West;
Ballflöhe (6 – 7 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Basketball (10 – 13 Jahre): Freitag, 
18:30-20:00, Gymnasium, Halle 2;
Mini-Volleys (8 – 9 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Volleyball (U13 – U17): Dienstag, 
18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1;
Volleyball PLUS* (U13 – U17): Diens-
tag, 18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1 
und Freitag, 19:00 – 20:30 Uhr, Gym-
nasium, Halle 1;

Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr –  
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!! (* zusätzlich: einmaliger 
Leistungsbeitrag)

SPORTUNION STOCKERAU –  
BODEN und GERÄTTURNEN  
(Kinder und Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Turnzwerge (5 – 7 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:15, Gymnasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7 – 9 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:30, Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10 – 13 Jahre): Mitt-
woch, 17:00-18:30, Gymnasium, 
Halle 3;
Turn 10* (7-9 Jahre): Mittwoch, 18:30 
– 20:00 Uhr, Gymnasium, Halle 3 und 
Freitag, 17:00 – 19:00  Uhr, Gymnasi-
um, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!! 
(* zusätzlich: einmaliger Leistungs-
beitrag)

SPORTUNION STOCKERAU –  
ERLEBNISTURNEN (Kinder und 
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich  
auf September!
Stöpselturnen (1 – 2,5 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00 (Gr. I), Mittwoch 
17:00-18:00 (Gr. II),  
VS Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00,  
Gymnasium, Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): Mon-
tag, 17:00-18:00,  
Gymnasium, Halle 1;
Erlebniszwerge (4 – 6 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00,  
Gymnasium, Halle 3;
Mut tut gut (7 – 9 Jahre): Donnerstag, 
17:00-18:00, VS West;
Fun Park (10 – 13 Jahre): Mittwoch, 
18:30-20:00, Gymnasium, Halle 2;
Action Factory  I (12- 16 Jahre): Mitt-
woch, 20:00-21:00,  
Gymnasium, Halle 1;
Action Factory II (ab 17 Jahren): 
Mittwoch, 20:00-21:00,  
Gymnasium, Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr –  
Nutzung des gesamten 
 Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
FIT IS A HIT (Einsteigersport  
für Sie & Ihn),
Rückenfit: Montag, 20:00-21:00, 
Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Donnerstag, 20:00-21:15, 
Volksschule West;
Time-Out-Gym: Montag, 10:15-11:15, 
Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
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Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
LEBENSFREUDE A LA CARTE (Sport-
einheiten 55+),
Fit durch Bewegung: Montag, 
08:00-09:00, Kulturhalle;
Gesundheitsgymnastik: Dienstag, 
18:15-19:15, Volksschule West;
Lebe Mixed: Montag, 09:15-10:15, 
Kulturhalle;
Lebe Mixed intensiv: 
Montag, 10:30-11:30, Kulturhalle;
Spielerisch aktiv: 
Freitag, 09:00-10:00, Kulturhalle;
Wellness Gym: 
Montag, 18:00-19:00, Kulturhalle;
Wirbelsäulen Gym: Freitag, 
17:00-18:00, Volksschule Wondrak;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – 
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
POWER & FUN (Sie & Er),
Basketball Hobby: Samstag, 
17:00-19:00, Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Donnerstag, 
19:30-21:00, Gymnasium, Halle 1;
Fußball Hobby: Montag, 20:00-21:30, 
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch 
Anfänger willkommen!): Dienstag, 
19:00-21:00, Gymnasium, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen: 
Donnerstag, 20:00-22:00, 
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker 
(Meisterschaftbetrieb): Mittwoch, 
20:00-21:30, Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Donnerstag, 
18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – 
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
SEKTION SPORTAEROBIC 
(Kinder und Jugendliche)

Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Aerobicflöhe (6-9 Jahre): 
Montag (Gymnasium) und Mittwoch 
(VS West), 17:00-18:00;
Sportaerobic I (ab ca. ab 10 Jahren): 
Montag (18:00-19:30) und Mittwoch 
(18:15 - 19:45), 
Gymnasium;
Sportaerobic II (ab ca. 12 Jahren): 
Montag (18:00-20:00) und Mittwoch 
(18:15 - 20:00), Gymnasium;
Teamaerobic (ab 10 Jahren): Mitt-
woch, 18:30-19:30, VS Wondrak; 
Info: Sektionsleiterin Raffaela Kuna 
0664/1310482
Mail: stockerau@sportunion.at, http://
stockerau.sportunion.at
Einmalige Mitgliedsgebühr (+ Sekti-
onsbeitrag Sportaerobic) – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
TANZ UND MUSIK (Kinder 
und Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Musikstöpsel (2 – 3 Jahre): 
Montag, 15:30-16:15, Kulturhalle;
Musikzwerge (4 – 5 Jahre): 
Montag, 16:30-17:30, Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6 – 7 Jahre): 
Donnerstag, Kulturhalle, 
16:00-17:00;
Tanzflöhe II (8 – 9 Jahre): 
Donnerstag, Kulturhalle, 
17:00-18:00;
PopDance I (10 – 11 Jahre): 
Dienstag, Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance II (12 – 13 Jahre): 
Dienstag, Kulturhalle, 18:00-19:00;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

STILLGRUPPE, jeden Do 
(ausgenommen Schulferien) von 
9.30-11 Uhr, Mutterberatung, Bräuh-
ausgasse 9, 
keine Anmeldung, Info: Mag. I. Wagn-
sonner 0699/123 613 97, 
www.koerpergarten.at

STRESS-LESS STUDIO, Hatha Yoga: 
jeden Mi von 17-18.15 Uhr und von 

18.30-19.45 Uhr, jeden Fr von 14-
15.15 Uhr, jeden Sa von 8.30-9.45 
Uhr, Einstieg jederzeit möglich, 
Stockerau, Ludwig Laabstr. 5, Info u. 
Anmeldung: Michtner 0676/3005598, 
office@stress-less.at, www.stress-
less.at

TAEKWONDO KUMGANG, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-
stockerau.at, office@kumgang-
stockerau.at

TAI CHI IN STOCKERAU, Das Ge-
sundheitsvergnügen, Kursort: Medi-
tationsraum der Pfarrkirche, jeden 
Mi um 19 Uhr, Info: 0664/73513120, 
www.itcca.at (Siehe Inserat)

TRATELIER, Sparkassaplatz 5/Ge-
werbehof, www.tratelier.at;
Luta Livre: jeden Mo von 19-20.30 
Uhr u. Do von 18-19.30 Uhr;
WingTsun: jeden Di u. Do. von 19.30-
21 Uhr; 
Spielestammtisch: jeden 2. Mi u. 4. 
Do im Monat um 19 Uhr;
Open House-Die Bunte Begegnungs-
party: jeden 3. Sa im Monat

UKULELEKURS, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Gruppen oder 
Einzelunterricht, Info: 0680/119 2648 
Hr. Holger Windt

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC), 
Info und Anmeldung: S. Fraczyk 
0676/6373180, Sporthalle Alte Au/
Tischtennishalle, 
http://uttc-stockerau.at;
Training für Kinder/Jugend: Mo und 
Do von 18-19.30 Uhr;
Training für Hobbyspieler: Di und Fr 
von 18-20.30 Uhr

VOLKSBILDUNGSVEREIN, 
Anmeldungen für: Deutsch- und 
Englischkurse 0676/6774992, 
Spanisch- und Französischkurse 
80681/10853580, alle anderen Spra-
chen 02266/71473, 
Schwimmkurse 02266/66006, Tanz 
und Workshops 0664/73669034, alle 
übrigen Kurse 02266/68122;
Deutsch als Zweitsprache: 
9. 2., 10. 2., 23.2.;

Englisch: 9. 2., 10. 2., 11. 2., 16. 2.;
Französisch: 11. 2., 12. 2.;
Spanisch: 9. 2., 10. 2.; Body, Fit und 
Soul/Reggaeton: 19. 2.;
Salsa/Marengue 1+2: 19. 2.;
Tango Argentiono 1+2: 21. 2., 22.2.;
Latin Modern Jazz: 28.2.;
Computer-Kurs: 26. 2.;
Kurse für Kinder – Malen mit 
einer Künstlerin: 19. 2; 
Kurse für Kinder – Abenteuer im 
Turnsaal: 12.2.; 
Kurse für Kinder und Jugendliche – 
Breakdance: 20. 2.;

VOLKSHOCHSCHULE 
STOCKERAU, Wiener Straße 17, 
Anmeldung für alle Kurse: 
02266/62269, 
info@vhs-stockerau.at;
Wirbelsäulengymnastik für 
Erwachsene: 9. 2., 11. 2.;
Rückenfit: 10. 2.;
Gesundheitsgymnastik: 13. 2.;
Pilates: 13. 2.;
Körper-Geist-Selbstfindung: 
16. 2., 17. 2.;
Schwimmkurs: 15. 2.

YOGA HATHA, Mi 19 Uhr, 
Stockerau, Feldgasse 10/4/1, Studio 
„PilatesYogaZeit“, Einstieg ist jeder-
zeit möglich! Nur mit 
Voranmeldung! 
Schnupperstunde: € 10,-,
Info: 0664/344 13 48  Erni Gold, 
E-Mail: margarita.pilates@gmx.at, 
www.pilateszeit.com

YOGA ASHTANGA, 
Di, Do 17.30, 19.15 Uhr, 
Stockerau, Feldgasse 10/4/1, Studio 
„PilatesYogaZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! 
Schnupperstunde: € 10,-,
E-Mail: info@dasyogahaus.eu, www.
dasyogahaus.eu,
Info: 0676/703 93 31 Martina Marcik

ZEICHNEN – MALEN – DRUCKEN, 
Individuelle Betreuung bei allen gän-
gigen Techniken, € 10,-/Stunde und 
Person in einer 4-Personengruppe, 
Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, f.sovis@aon.at
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Was versteht man unter  
E-Car-Sharing?
Die gemeinsame Nutzung 
eines Elektro Autos.

Wie funktioniert E-Car- 
Sharing in Stockerau?
Die Anmeldung folgt unter 
der Homepage: www.die-
schlaue-energie.at

Nachdem das Anmeldefor-
mular übermittelt wurde und 
der gewünschte Termin frei 
ist, sende ich Ihnen die Über-

lassungsvereinbarung. Sie 
senden mir die unterschrie-
bene Überlassungsverein-
barung inklusive Kopie Ihres 
Führerscheins und überwei-
sen mir die Kaution in der 
Höhe von 290 Euro (Selbst-
behalt im Schadensfall) auf 
mein genanntes Konto. So-
bald Ihr gewünschter Termin 
und Ort von mir bestätigt 
wurde steht dem Vernügen 
E-Mobilität nichts mehr im 
Wege. Sie erhalten von mir 

eine Einschulung. Ich fahre 
auch mit Ihnen eine kurze 
Strecke. 

Was kostet E-Car-Sharing?
Das E-Car-Sharing kostet Sie 
0,42€/km zuzüglich der Tank-
kosten (falls Tankstand nicht 
gleichen Stand hat, wie bei 
Fahrzeugübergabe). Die Ab-
rechnung folgt nach Ende der 
Fahrt. Sie erhalten von mir die 
Kaution retour abzüglich den 
oben angeführten Kosten. Ich 
sende Ihnen dazu eine Rech-
nung per E-Mail. 

Was ist die Voraussetzung für 
E-Car-Sharing?
• Gültiger Führerschein
•  25. Lebensjahr erreicht
•  Kein rechtskräftiges Fahrver-

bot verhängt ist.

Warum Car-Sharing mit  
E-Mobilität? Was ist der 
Vorteil?
E-Mobilität ist eine deutlich 
effizientere Fortbewegung. 
In etwa 90% der eingesetzten 
Energie (Endenergie) wird 
in Bewegungsenergie (Nutz-

energie) umgewandelt. Beim 
traditionellen Verbrennungs-
motor werden nur ca. 30% der 
eingesetzten Energie in Be-
wegungsenergie umgesetzt. 
E-Mobilität ist eine leise und 
emissionsfreie Fortbewegung. 

Wie ist das E-Auto buchbar?
Das E-Auto ist Mo-Fr nur 
ganztags buchbar. Übergabe 
in der Früh zwischen 6:15-
7:15 Uhr, Rückgabe ab 17 Uhr 
möglich, Sa und So ab 9 Uhr 
vormittags Übergabe und 
Rückgabe bis 20 Uhr.
Für Interessierte und Anmel-
dung bitte um Kontaktauf-
nahme. 
www.die-schlaue-energie.at 
office@die-schlaue-energie.at

Wann findet eine Informati-
onsveranstaltung statt?
Eine Informationsveranstal-
tung mit Sponsoren, sowie 
Gemeindevertretern findet am 
Mittwoch, 25. Februar 2015 
um 19 Uhr in der Kaiserrast 
Donaukraftwerkstrasse 1, 2000 
Stockerau statt.

Kameradschafts-
abend 

Der Kameradschaftsabend 
der Freiwilligen Feu-

erwehr Stockerau fand am 
Freitag, den 19. Dezember 
im Z2000 statt. Dem Anlass 
entsprechend präsentierten 

sich die Räumlichkeiten des 
Veranstaltungszentrums in 
einem festlichen Ambiente. 
In seiner Ansprache konnte 
der Kommandant der Feuer-
wehr Stockerau BR Wilfried 
Kargl zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen.
Es folgte ein Rückblick über 
die Aktivitäten und Tätigkei-
ten über das bis dahin abge-
laufene Jahr 2014. Gleichzei-
tig auch der Dank an alle, für 
geleistete Dienste im Feuer-
wehrwesen und Grußworte 
und Weihnachtswünsche von 
Bürgermeister Helmut Laab.

Geburtstag 
Horst Gürsch
Kamerad HBM Horst Gürsch 
feierte am Dienstag, den 30. 
Dezember im Kreis seiner 
Kameraden der Feuerwehr 
seinen 50. Geburtstag. Gebo-
ren am 2. Jänner 1965, trat er 
am 1. März 1977 der Feuer-
wehrjugend bei und in wei-
terer Folge wechselte er in 
den aktiven Feuerwehrdienst. 
Während seiner bisherigen 

Feuerwehrlaufbahn hat er 
eine Vielzahl an Kursen be-
sucht und hat die Funktion 
des Zugskommandanten des 
zweiten Zuges inne.

Verleihung 
Florianiplatte

Die Florianiplakette des 
NÖ Landesfeuerwehr-

verbandes wurde geschaf-
fen, um Personen auszu-
zeichnen, die keine aktiven 
Feuerwehrmitglieder sind, 
sich jedoch durch ihr Wirken 

um das Feuerwehrwesen 
verdient gemacht haben. So 
wurde die Florianiplakette 
an Frau Rosa Amon verlie-
hen, welche seit über dreißig 
Jahren durch Ihre Tätigkeit 
unterstützend der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stockerau 
zur Seite steht.

E-Car-Sharing Stockerau

Auszeichnungen/Ernennungen/Beförderungen
Hilfedienstmedaille in Bronze der Stadt Stockerau
LM Alexander Bayerl
FM Daniel Dorfbauer
FM Marie-Christine Krepela
SB Karin Randt

Hilfedienstmedaille in Silber der Stadt Stockerau
V Matthias Rimpfl
OFM Alexander Bauer

Hilfedienstmedaille in Gold der Stadt Stockerau
OBM Rainer Kreuzmann

Beförderungen
PFM Julian Beier zum FM
PFM Dominic Schießbühl zum FM
PFM Sebastian Schneps zum FM
PFM Michael Zinnagl zum FM
FM Karl Schömitz zum OFM
OFM Alexander Bauer zum HFM

Ernennung: FT Michael Meier zum Zugtruppkommandant 2. Zug
Ernennung: LM Mario Glocker zum Gruppenkommandanten 3. Zug

Freiwillige Feuerwehr
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Wissen Sie schon, wel-
chen Beruf Sie ergrei-

fen möchten? Vielleicht über-
legen Sie, ein Medizinstudi-

um zu beginnen? Die NÖ 
Landeskliniken-Holding lädt 
alle Maturanten, die Inte-
resse am Arztberuf haben, 

in den nächsten Wochen 
zu Infoveranstaltungen ein. 
Diese finden an verschiede-
nen Klinikstandorten in ganz 
Niederösterreich statt, auch 
in Ihrer Nähe – schauen Sie 
vorbei.
Darum geht es vor Ort:
•  Studienablauf: Was erwar-

tet mich, was erwarte ich?
•  Job-Aussichten und Karri-

erechancen als Arzt/Ärztin 
in Niederösterreich

•  Anmeldung zum Medizin-
studium

•  Aufnahmetest zum Studi-
um – optimale Vorberei-
tung und Tipps

•  Vorbereitungskurs zum 
Aufnahmetest

•  Finanzielle Unterstützung/
Förderung für den Vorbe-
reitungskurs

So können Sie sich einen 
Informationsvorsprung beim 

Studieneinstieg und einen 
Überblick über Ihre Berufs-
möglichkeiten direkt vor 
Ort verschaffen. Und viel-
leicht werden Sie in einer 
der Landeskliniken schon 
bald als Kollegin oder Kollege 
begrüßt.
Eine Anmeldung bei Ihrem 
Wunsch-Standort ist bis spä-
testens zwei Tage vor dem 
jeweiligen Termin unter der 
angegebenen Kontaktadres-
se per E-Mail oder Telefon 
erforderlich.

Alle Informationen zum 
Medizinstudium in Nieder-
österreich finden Sie unter 
www.noe-studiert-medizin.at
Landesklinikum Stockerau
MI, 18.02.2015, 14:00 Uhr 
(Besprechungsraum beim 
Empfang erfragen)
Anmeldung: 
office@stockerau.lknoe.at | 
02266/9004

Alle, die sich gerne fort-
bewegen und dabei für 

Andere etwas Gutes tun 
möchten, können am 28. 
Februar 2015 zwischen 10.00 
und 15.00 Uhr viele gespon-
serte Kilometer für den guten 
Zweck sammeln!
Die Laufstrecke führt rund 
um das Klinikareal des Lan-
desklinikums und kann 
beliebig oft wiederholt wer-
den. Egal ob du läufst, gehst, 
rollst, kriechst oder skatest 
- Hauptsache unmotorisiert! 
Du kannst während der Ver-

anstaltung jederzeit deinen 
Lauf starten und dabei vie-
le, viele Kilometer für mehr 
Lebensfreude im Spital sam-
meln. Wähle dazu einen Fir-
mensponsor aus, der deine 
zurückgelegten Kilometer 
mit einer zusätzlichen Spen-
de an die Roten Nasen spon-
sert.
Anmeldungen per Internet, 
e-mail, persönlich oder Vor-
ort: 
http://www.rotenasenlauf.
at/event/stockerauer-part-
nerlauf, presse@stockerau.
lknoe.at, +43 2266 9004 11030

Voranmeldungen würden 
wir uns wünschen – vor allem 
bei Gruppenanmeldungen! 
Die Startspende beträgt 9 
Euro für Erwachsene, 4 Euro 
für Kinder, 18 Euro für Fami-
lien bzw. 7 Euro pro Person 
für Gruppen ab 10 Personen
 
Verpflegung gibt es Vorort: 
Für die Flotten Kühlendes, 
für die Schnecken Wärmen-
des sowie Schmankerln aus 
der Klinikküche. 

Heuer Matura – in wenigen Jahren Arzt?
Die NÖ Landeskliniken-Holding lädt ein.

Rote Nasen Lauf beim Tag der 
offenen Tür im LK Stockerau 

 

LAUFEN, HÜPFEN, TRABEN, LABEN 

FÜR EIN LACHEN IM SPITAL 

 
 

ERÖFFNUNG  &  FRÜHSCHOPPEN  
ab 9:30 Uhr mit der Schützenkapelle Stockerau 

 
GEMEINSAMES WARM UP AB 10:00 UHR 

 

28. Februar  
2015 

AUF&ZU SCHINDLER

www.aufundzu.at

IHR KOMPLETTEINRICHTER
WIR FERTIGEN WOHNTRÄUME NACH MASS

Egal wo Möbel benötigt werden, die Kommode im 
Esszimmer, die Maßküche, die ungeliebte Nische im 
Vorzimmer, der Schrankraum, die Büroeinrichtung 
im Geschäftslokal, die Firma AUF&ZU  SCHINDLER 
hat die Lösung parat. Der Kompletteinrichter 
plant, liefert und montiert, alles aus einer Hand.

Werk & Verkauf: 
2000 Stockerau, A.-Grundschobergasse 8-10
2x Wien: 
Info: 02266/67 446, aufundzu@aufundzu.at

Unsere Möbel unterliegen den strengen Auf-
lagen des Österreichischen Umweltzeichens.

Die aktuelle Monatsaktion auf unserer Homepage.

lagen des Österreichischen Umweltzeichens.

Die aktuelle Monatsaktion auf unserer Homepage.
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Rathaus OPEN AIR

Das „Mega Open Air“:
Die Jungen Zillertaler
& JÜRGEN DREWS Live

Karten im Vorverkauf erhalten Sie am 
Kulturamt Stockerau, Volksbank Donau-
Weinland und unter www.oeticket.com
Freitag:     JUZI & Jürgen Drews € 25,-
Samstag: Stockerauer Show&Party Nacht € 12,-
Sonntag:  EINTRITT FREI

Fr. 12.06.2015

So.14.06.2015

mit 1. Wirtschaftsfl ohmarkt

Rathaus

Rathausplatz Stockerau

Das große

Vereins- & Familienfest
Sa.13.06.2015

über 200 
Akteure

live on sta
ge



Das Stadtcafé

Die Geschichte, die 
hier erzählt werden 
soll, beginnt im Jahre 

1952, also sieben Jahre nach 
Beendigung des 2. Welt-
kriegs, während der Besat-
zungszeit. Die Präsenz der 
russischen Soldaten war für 
uns ein gewohnter Anblick 
und es existierte noch die 
sogenannte Stadtpolizei, die 
für Ruhe und Ordnung in 
der Zivilbevölkerung zu sor-
gen hatte und ihre Dienst-
stelle im Rathaus hatte.
Zu dieser Zeit gab es in 
Stockerau fünf Kaffeehäu-
ser, mit denen sich dieser 

Bericht befassen wird und 
damit nicht irgendwer auf 
die Idee kommt, dass die 
nachfolgende Aufzählung 
eine Wertung darstellt, wer-
den die Lokale in alphabe-
tischer Reihenfolge genannt 
und beschrieben:
1. Groiss (Hanke), Kochplatz 3 
(Orange in der Abbildung)
2. Gruber, Hauptstraße 3 
(Rot in der Abbildung) 
3. Rathaus (Groiss/Latzen-
hofer), Josef Wolfikstraße 6 
(Grün in der Abbildung) 
4. Stadtcafé (Faber), Haupt-
straße 20 (Blau in der Abbil-
dung)

5. Zum goldenen Stern (Wim-
mer), Hauptstraße 57 (Violett 
in der Abbildung) Diese Dar-
stellung zeigt, dass die Lokale, 
mit einer Ausnahme, entlang 
der Hauptstraße lagen und 
sich alle im Stadtzentrum 
befanden.
Übrigens, im selben Jahr gab 
es in Stockerau 29 (in Worten 
Neunundzwanzig!) Wirtshäu-
ser, siehe Fußnote am Ende 
des Artikels, und damit war 
Stockerau nicht nur die größ-
te Stadt des Weinviertels, son-
dern wahrscheinlich auch die 
Stadt mit der höchsten Dichte 
an Gastgewerbebetrieben!

Nun aber zurück zum eigent-
lichen Thema, den Kaffee-
häusern und den Erwartun-
gen, die man anno dazumal 
hatte, wenn man ein solches 
Lokal besuchte!
Vor allem natürlich guten 
Kaffee und unterschiedlichs-
te alkoholische Getränke. Die 
nichtalkoholischen waren 
damals den Kindern vorbe-
halten und hießen Kracherln.
Dann natürlich möglichst vie-
le Zeitungen und zwar sowohl 
Tageszeitungen als auch den 
sogenannten Lesezirkel, der 
wöchentlich zugestellt und 
vor allem von den weiblichen 

Die Stockerauer Kaffeehauskultur 
in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts

UNSERE STADT HISTORISCHES

Zusammengestellt von Dr. Gustav Hanke
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Teil 6

damals …
heute Clublokal des Psycho-
sozialen Dienstes

damals … heute Erste Bank

damals … heute Clublokal des 
Stockerauer Billardclubs

damals …

damals …

heute Elektrohaus Cerny

heute Optiker Lang



Die Kaffeehäuser existierten bis

Gasthäuser in Stockerau im Jahre 1952 (29)

Gästen konsumiert wurde. 
Weiters Schachspiele, Spiel-
karten, denn das Schnapsen, 
Preferanzen oder Tarockie-
ren war eine Angelegenheit 

für die wirklichen Männer! 
Und, nicht zu vergessen, 
mindestens ein oder zwei 
Billard tische und zwar nicht 
Lochbillards, sondern ganz 

geschlossene ohne Löcher 
(außer es war ein Masséstoß 
misslungen). 1955 kamen 
dann zwei neue Unterhal-
tungsmöglichkeiten hinzu: 

Der Musikautomat (meistens 
ein Wurlitzer) und das Fern-
sehen, natürlich in Schwarz-
Weiß!! Das alles war praktisch 
die „Grundausstattung“.

Dr. G. Hanke: Die Stockerauer Kaffeehauskultur aus der Sicht der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts 

Die Stockerauer Kaffeehauskultur in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
 
Die Geschichte, die hier erzählt werden soll, beginnt im Jahre 1952, also sieben Jah-
re nach Beendigung des 2. Weltkriegs, während der Besatzungszeit. Die Präsenz 
der russischen Soldaten war für uns ein gewohnter Anblick und es existierte noch die 
sogenannte Stadtpolizei, die für Ruhe und Ordnung in der Zivilbevölkerung zu sorgen 
hatte und ihre Dienststelle im Rathaus hatte. 
 

Zu dieser Zeit gab es in Stockerau fünf Kaffeehäuser, mit denen sich dieser Bericht 
befassen wird und damit nicht irgendwer auf die Idee kommt, dass die nachfolgende 
Aufzählung eine Wertung darstellt, werden die Lokale in alphabetischer Reihenfolge 
genannt und beschrieben: 
 

1. Groiss (Hanke), Kochplatz 3 (Orange in der Abbildung unten) 
2. Gruber, Hauptstraße 3 (Rot in der Abbildung unten) 
3. Rathaus (Groiss/Latzenhofer), Josef Wolfikstraße 6 (Grün in der Abbildung 

unten) 
4. Stadtcafé (Faber), Hauptstraße 20 (Blau in der Abbildung unten) 
5. Zum goldenen Stern (Wimmer), Hauptstraße 57 (Violett in der Abbildung un-

ten) 
 

 
 

Diese Darstellung zeigt, dass die Lokale, mit einer Ausnahme, entlang der Haupt-
straße lagen und sich alle im Stadtzentrum befanden. 
 

Übrigens, im selben Jahr gab es in Stockerau 29 (in Worten Neunundzwanzig!) 
Wirtshäuser, siehe Fußnote am Ende des Artikels, und damit war Stockerau nicht nur 
die größte Stadt des Weinviertels, sondern wahrscheinlich auch die Stadt mit der 
höchsten Dichte an Gastgewerbebetrieben! 
 

Nun aber zurück zum eigentlichen Thema, den Kaffeehäusern und den Erwartungen, 
die man anno dazumal hatte, wenn man ein solches Lokal besuchte! 
Vor allem natürlich guten Kaffee und unterschiedlichste alkoholische Getränke. Die 
nichtalkoholischen waren damals den Kindern vorbehalten und hießen Kracherln. 
Dann natürlich möglichst viele Zeitungen und zwar sowohl Tageszeitungen als auch 
den sogenannte Lesezirkel, der wöchentlich zugestellt und vor allem von den weibli-
chen Gästen konsumiert wurde. Weiters Schachspiele, Spielkarten, denn das 
Schnapsen, Preferanzen oder Tarockieren war eine Angelegenheit für die wirklichen 
Männer! Und, nicht zu vergessen, mindestens ein oder zwei Billardtische und zwar 
nicht Lochbillards, sondern ganz geschlossene ohne Löcher (außer es war ein Mas-
séstoß misslungen). 1955 kamen dann zwei neue Unterhaltungsmöglichkeiten hinzu: 
Der Musikautomat (meistens ein Wurlitzer) und das Fernsehen, natürlich in Schwarz-
Weiß!! Das alles war praktisch die „Grundausstattung“. 
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Dr. G. Hanke: Die Stockerauer Kaffeehauskultur aus der Sicht der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts 

damals heute Optiker Lang 
 
Die Kaffeehäuser existierten bis: 
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Groiss                    
Gruber                    
Rathaus                    
Stadtcafé                    
Zum goldenen Stern                    
 
Fußnote: Gasthäuser in Stockerau im Jahre 1952 (29) 
 
 

 
 
  
Hauptstraße von Westen nach Osten: Schmutzer, Gamper, Schwarz, Gabriel, Hartmann, Lehner, 
Wagner, Hofmann, Höllmüller, Weinhappl, Layr, Bauer, Wild, Kirchner, Freudensprung, Krof, Walter, 
Schlaghuber, Maierhofer, Weber. 
Im Norden von Westen nach Osten: Gießwein, Koch, Mann, Teufelsmühle. 
Im Süden von Westen nach Osten: Arbeiterheim, Blaschek, Hrbek, Bahnhofsrestaurant. 
In der Au: Konrad. 
 Dr. G. Hanke: Die Stockerauer Kaffeehauskultur aus der Sicht der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts 

damals heute Optiker Lang 
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Hauptstraße von Westen nach Osten: Schmutzer, Gamper, Schwarz, Gabriel, Hartmann, Lehner, 
Wagner, Hofmann, Höllmüller, Weinhappl, Layr, Bauer, Wild, Kirchner, Freudensprung, Krof, Walter, 
Schlaghuber, Maierhofer, Weber. 
Im Norden von Westen nach Osten: Gießwein, Koch, Mann, Teufelsmühle. 
Im Süden von Westen nach Osten: Arbeiterheim, Blaschek, Hrbek, Bahnhofsrestaurant. 
In der Au: Konrad. 
 

Hauptstraße von Westen 
nach Osten: Schmutzer, 
Gamper, Schwarz, Gabri-
el, Hartmann, Lehner,
Wagner, Hofmann, Höll-
müller, Weinhappl, Layr, 
Bauer, Wild, Kirchner, 
Freudensprung, Krof, 
Walter, Schlaghuber, Mai-
erhofer, Weber.
Im Norden von Westen 
nach Osten: Gießwein, 
Koch, Mann, Teufels-
mühle.
Im Süden von Westen 
nach Osten: Arbei-
terheim, Blaschek, 
Hrbek, Bahnhofsre-
staurant.
In der Au: 
Konrad.
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 SPORT

Wettbewerbe spornen die 
Menschen zu Höchst-

leistungen an. Nirgends wird 
das besser unter Beweis 
gestellt als im Sport. Das stell-
te auch die hochrangige Jury 
zum Wettbewerb „Unsere 
Sportgemeinde 2014“ fest, 
als sie in den verschiedenen 
Kategorien die besten einge-
reichten Projekte nominierte. 
„Es ist sehr beeindruckend, 
wenn man sieht welche Qua-
lität und vor allem Kreativität 
die zahlreichen Sport-Initi-
ativen in den verschiedenen 
Gemeinden aufweisen“, freut 

sich auch Sportlandesrätin Dr.  
Petra Bohuslav über den 
Tatendrang in den niederös-
terreichischen Gemeinden 
wenn es um das Thema Bewe-
gung und Sport geht.
Mit dem Wettbewerb „Unsere 
Sportgemeinde 2014“ fördert 
das SPORT.LAND.Niederös-
terreich bereits zum dritten 
Mal Projekte, die Menschen 
zu regelmäßiger, gemein-
schaftlicher und sportlicher 
Betätigung motivieren. Teil-
nahmeberechtigt waren auch 
heuer wieder alle Gemeinden 
und Statutarstädte bezie-

hungsweise Organisationen 
wie Sportvereine, Schulen, 
Unternehmen oder sonstige 
Vereine in Niederösterreich. 
Insgesamt wurden 67 Projekte 
eingereicht, 23 davon in der 
Sonderkategorie Kinder- und 
Jugendsportinitiativen. Das 
zeigt, dass sich in Niederös-
terreich, vor allem in diesem 
Bereich, schon sehr viel tut. 
Nun hat eine Jury bestehend 
aus Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Medien, Politik, Sport 
und Gesundheit die Projekte 
bewertet und die besten unter 
ihnen für die verschiedenen 

Kategorien nominiert. Die 
Gewinner in Haupt- und Son-
derkategorie werden bei einer 
feierlichen Preisverleihung 
am 17. März 2015 im Nieder-
österreichischen Landhaus 
bekannt gegeben.
In der Hauptkategorie „Sport 
und Bewegung“ wurden aus 
Stockerau die Projekte „FAC 
Gitti-City Stockerau/ Kinder 
für Kinder“ und „Softball als 
Trendsport“ nominiert.
Unter die Nominierten in der 
Sonderkategorie „Kinder und 
Jugendsportinitiativen“ hat 
es unter anderen das Projekt  
„Fit for Life“ aus Stockerau 
geschafft.
UNSERE STADT wird über das 
Ergebnis berichten!

Im Handball gibt es für 
die jüngsten Spieler jedes 

Monat ein großes Turnier, bei 
dem die Mannschaften aus 
dem Osten zusammen kom-
men. Bei diesen Turnieren gibt 
es immer eine Aufbaugruppe 
(Spieler, die schon länger spie-
len) und eine Anfängergruppe. 
Im Dezember fuhr der UHC 
Stockerau mit zwei Mann-
schaften nach Korneuburg. In 
beiden Gruppen gab es sechs 
Mannschaften die in einem 
Modus „jeder gegen jeden“ 
spielten. Nach 12 Minuten 
Spielzeit gab es gegen den ers-
ten Gegner Tulln mit 7:7 ein 
hart umkämpftes aber ausge-
glichenes Endergebnis. Dann 
ging es Schlag auf Schlag. Die 
neuen Spieler waren teilwei-

se nicht wieder zu erkennen, 
wuchsen mit jedem Spiel über 
sich hinaus, gewannen alle 
weiteren Spiele und erreichten 
schließlich den 1. Platz in die-
sem Turnier.
Die Aufbaugruppe ging hoch 
motiviert in die Spiele und 
konnte die ersten beiden 
Spiele knapp gewinnen. Die 
beiden letzten Spiele konn-
ten Headcoach Dani Forrai 
und sein Partner Patrik Nagy 
auf Grund eines Spiels der 1. 
Mannschaft nicht mehr auf 
der Bank verbringen. Auch 
dies brachte die Mannschaft 
nicht aus Ihrer Konzentration 
und man gewann die beiden 
letzten Spiele und beendete 
die Gruppe ungeschlagen und 
auch mit dem 1. Platz.

Wahl zur Sportgemeinde Niederösterreich –  
Die Nominierten stehen fest

U9 Turnier in Korneuburg – 
Dezember 2014

Fußball - Dressenübergabe

Im Zuge des letzten Hallen-
trainings fand die offiziel-

le Übergabe einer Garnitur 
Dressen für die U14 des SV 
Stockerau statt. Firmeninha-
ber Karl Strauß übergab die 

neue Ausstattung persönlich 
an die Trainer Gerald Heber-
ger und Roman Rischer sowie 
an die Mannschaft der U14. 
Die Mannschaft und die Trai-
ner sagen herzlich „DANKE!“.

sitzend v.l.n.r.: Artur Grünzweig, Tobias Strobl, Thomas Ziehr, Daniel 
Griessler, Raphael Kudlacek, Florian Heberger, Mehmet Kasal,  
Sebastian Michel, Emre Öktem
stehend v.l.n.r: Nic Eisinger, Max Hödl, Jona Beier, Sponsor Karl 
Strauß, Trainer Gerald Heberger, Patrick Heberger, Ben Eisinger, 
Pascal Maderner und Trainer Roman Rischer
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Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… jene Mitbürger, die im Grünabfallcontai-
ner Leitzersbrunn Sperrmüll und Glaswolle 
entsorgt haben.

…jene Person, die am 12. Dezember 2014 – 
wie auch in den Jahren zuvor – beim Haus-
tor der Holdhausgasse 7 die zugestellten 
gelben Sondermüllsäcke entwendet haben.

… jene Personen, die ihre Fahrzeuge so parken, dass sie meh-
rere Parkplätze verstellen.

An den Pranger

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… die Mitarbeiter des Müllsammelplatzes beim Bauhof, 
die ihren Platz in Ordnung halten und Bürgerinnen und 
Bürger sehr zuvorkommend und hilfsbereit behandeln.

… all jene Hundebesitzer, die den Hundekot aufsammeln 
und in die dafür vorgesehenen Mistkübel werfen.

Vor den Vorhang

Unsere Straßen

Johann Strauß Sohn
Geb.: 25. Oktober 1825 in Wien
Gest: 3. Juni 1899 in Wien
Die Johann Strauß-Promenade führt von der Manhartstraße 
nach Norden zum Friedhof.
Johann Strauß war Tanzmusiker wie sein Vater. Der Walzer, 
der unbestrittene Modetanz des 19. Jahrhunderts, war in 
Wien sehr beliebt. Johann Strauß verstand es nicht nur die-
sen Walzer zu spielen, sondern ihn auch zu komponieren. 
Er bereiste mit seiner Kapelle viele Länder und trug damit 
sehr zum musikalischen Ruhm Österreichs bei. Sein Walzer 
„An der schönen blauen Donau“ gehört zu den bekanntes-
ten Melodien überhaupt. Auch auf dem Gebiet der Operette 
erwies sich Strauß als unübertroffener Meister. Die Straßen-
benennung erfolgte am 16. September 1955. Hauptwerke: 
“Der Zigeunerbaron“, „Eine Nacht in Venedig“, „Die Fleder-
maus“, „Wiener Blut“, der Walzer „An der schönen blauen 
Donau“ dazu noch viele Walzer, Polkas und Märsche.

Deshalb heißt sie…

Johann Strauß SohnJohann Strauß Sohn
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 SERVICEDIENSTE

1.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

7./8.: Dr. Johannes Küs-
sel, Stögergasse 17, Tel. 
02266/62208, 65270

14.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2, Tel. 
02266/64108

15.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

21./22.: Dr. Wolfgang Gleir-
scher, Ed.-Rösch-Straße 20, 
Tel. 02266/65250

28.: Dr. Klemens Pospischil, 
Eduard-Rösch-Straße 35/2, 
Tel. 02266/62373

Ärztedienst

Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

1.-2.: Löwen-Apotheke, Ed.-
Rösch-Straße 48

2.-9.: Zum göttlichen Heiland, 
Josef-Wolfik-Str. 2

9.-16.: Apotheke Schaumann, 
Hauptstraße 26

16.-23.: Löwen-Apotheke, Ed.-
Rösch-Straße 48

23.-28.: Zum göttlichen Hei-
land, Josef-Wolfik-Str. 2

Apothekendienst

1.: DDr. Karin Keiblinger, 
Hagenbrunn, Salzstraße 3/2, 
Tel. 02262/672307

7./8: Dr. Angelina Nadali-
ni, Bisamberg, Hauptstraße 
36-38, Tel. 02262/63660

14./15.: Dr. Monika Bauer, 
Hollabrunn, Bikenweg 1, 
Tel. 02952/2952

21./22.: Dr. Johannes Widma-
yer, Retz, Kremser Straße 23, 
Tel. 02942/2483

28.: DDr. Peter Prandl, Groß-
weikersdorf, Mühlweg 3, Tel. 
02955/71440 

Zahnärztedienst

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/
aktuellenotdienste.htm

Tierärztedienst
VR. Dr. Gerda Ruso
Parkgasse 11, jedes Wochenende Notdienst:  
Tel. 02266/62268 

Mag. Martin Ruso 
Th.-Pampichler-Str. 38,  
jeden Samstag Ordination von 9-11 Uhr,  
tägliche Erreichbarkeit von 0-24 Uhr unter der  
Notfallnummer: 0676/7239113 

03.12.14, Aigner Mathias, Eduard Rösch Straße 30

20.12.14, Matzka Laureen, Bräuhausgasse 4

Geburten

Sterbefälle
29.11.2014, Baumgartner Waltraud, 1924 
29.11.2014, Macek Maria, 1932
06.12.2014, Rösler Theresia, 1915
06.12.2014, Wohlfahrt Karoline, 1925
07.12.2014, Körrer Hertha, 1920
09.12.2014, Fasching Kurt, 1921
10.12.2014, Stable Herbert, 1947
11.12.2014, Barton Friedrich, 1943
15.12.2014, Krislaty Walter, 1926
15.12.2014, Willenpart Anton, 1923 
16.12.2014, Neuhauser Josef, 1940
20.12.2014, Fischer Rudolf, 1948
22.12.2014, Dachler Leopold, 1935 
24.12.2014, Malek Peter, 1939 
28.12.2014, Pfeisinger Helga, 1924
29.12.2014, Hörmansdorfer Johann, 1921 
02.01.2015, Pisar Kerstin, 1976 
02.01.2015, Hennlich Hermine, 1921 
06.01.2015, Zieger Adolfine, 1935
07.01.2015, Gansmüller Maria, 1926
08.01.2015, Vecera Erich, 1952
09.01.2015, Aigner Leopoldine, 1920
10.01.2015, Kotrba Friedrich, 1957
11.01.2015, Lederer Franz, 1939
11.01.2015, Knotz Brigitte, 1941
12.01.2015, Orzechowsky Alfred, 1935

Ehrungen
Goldene Hochzeit, Fam. Erika u. Herbert Artacker,  
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Gertraud u. Herbert Reichenauer, 
wh. in 2000 Stockerau

Diamantene Hochzeit, Fam. Franziska u. Johann Wastl,  
wh. in 2000 Stockerau

IHR INSERAT - MONATLICH BUCHBAR
IN DER STADTZEITUNG MIT VERANSTALTUNGS  KALENDER DER 
STADTGEMEINDE STOCKERAU

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte in Sto-
ckerau und Umgebung. Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Patrick Lipnik 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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 Frau Maria Pfandler gratulieren wir zum „90. Geburtstag“Fam. Gisela u. Gerhard Teubl feierte das Fest der 
„Diamantenen Hochzeit“

Zahlreiche Gratulaten stellen sich zum „95. Geburtstag“ von 
Frau Maria Schirxel ein

Glückwünsche zum „90. Geburtstag“ überbringen wir 
Frau Rosalia Ecker

 Frau Maria Pfandler gratulieren wir zum „90. Geburtstag“Fam. Gisela u. Gerhard Teubl feierte das Fest der 

Zahlreiche Gratulaten stellen sich zum „95. Geburtstag“ von Glückwünsche zum „90. Geburtstag“ überbringen wir 
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 
12.45-16.30 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 7-12 Uhr und von 
12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, 
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 
1. Hof rechts), Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, 
Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 
oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von  7 bis 12 Uhr und von 12.45 bis 16 
Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-17 Uhr, 
Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-17 Uhr, 
Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 
7-12 und 12.45-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 
Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr und 
von 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr.
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt 
ist, bitten wir vorher um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßen lampen 
während der Amtsstunden 
an Hr. Ehn unter der 
Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches 
Wasserwerk / Elektro unternehmen 
Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung 
– alle erreichbar über die Feuerwehr-
zentrale: Tel. 641 80

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  
Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Te-
lefonische Voranmeldung erbeten unter 
02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: E. Grna
E-Mail: e.grna@stockerau.gv.at 

SENIOREN-TAGESZENTRUM 
der Stadt Stockerau
Haus der Generationen, Roter Hof 7
Beratung: Mo – Fr  von 8 – 16 Uhr
Telefonnummer: 02266/695 3934
Ansprechperson: DGKS Ilse Scheucher
E-Mail: tageszentrum@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit er-
reichbar unter der Telefonnummer 
02266/695-2400, persönlich erreichen 
Sie uns Mo von 7-12 Uhr und 12.45-
16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, 
www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM 
Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: 
Montag, Samstag, Sonntag von 9-19.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. 
STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/695-5400, 
Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegen-
schaftsverwaltungs- und Verwertungs-
gesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, 
Fax: 02266/71655, office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30,  
Fr: 7.30 – 12 Uhr

  BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG
 (Aussen stelle Stockerau) Rathaus, 
02266/62591, Parteienverkehr:  Montag 
bis  Freitag: 8-12.30 Uhr, 
Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr, 
nächster Termin: 17. März 2015

GEBIETSKRANKENKASSE 
SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: 
Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, Fr 7.30-12 Uhr, 
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND 
ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02262/72404
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr,
Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
FÜR ARBEITER + ANGESTELLTE: 
Auskunft und Beratung: dienstags von 
12 - 14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 
Uhr und von 12.30-14 Uhr, NÖGKK 
Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor-
neuburg

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 16.30-18 Uhr, Termin: 
23. Februar 2015

Servicedienste
HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 Uhr, Sonntag und 
Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase: Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -   13 bis 21 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 21 Uhr
Donnerstag: - - 13 bis 21 Uhr
Freitag: - - 13 bis 21 Uhr
Samstag: - -   9 bis 21 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr
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ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Termin: 7. März 2015  – Dr. Gerhard 
Bittner

PRO-GE – DIE PRODUKTIONS-
GEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen für 
Pensionisten bzw. im Pensionisten-
Heim ersichtlich

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAU-
ERNDE, SCHWERKRANKE UND ANGE-
HÖRIGE, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

KRIEGSOPFER- u. 
BEHINDERTENVERBAND/ 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 15-16 Uhr,
Termin: 5. Februar 2015

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004-0, 
www.stockerau.lknoe.at, 
E-Mail: office@stockerau.lknoe.a 

   HILFSWERK 
Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Ge-
sundheits- und  Sozialdienste, Kinder, 
Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nach-
hilfe, Lernbegleitung. Wir sind für Sie 
da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + 
Ihre  persönliche Postleitzahl! . . . und 
rund um die Uhr steht Ihnen jemand 
zur  Ver fügung u. berät Sie gerne!

PFARRCARITAS
Sprechstunde ist jeden Dienstag 
von 9 – 10 Uhr im Pfarrzentrum. Tel. 
0664/88680546 oder 02266/62771

JAK! / MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! 
Arbeitet vertraulich, kostenlos und ano-
nym. Öffnungszeit: Di von 17-19.30 Uhr, 
Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 
0699/17148464, 0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN 
Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychi-
schen, sozialen und rechtlichen Anlie-
gen. Beratung und Training für  Arbeit 
und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 
15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Ver-
einbarung

OPM – BERATUNG ZU 
PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information 
bei Fragen zum Thema Arbeit und Be-
ruf sowie Unterstützung bei der Arbeits-
suche und individuellen Problemstel-
lungen. Neubau 6/2, Stockerau 
Terminvereinbarung unter: 
02266/63063 oder per 
Mail: office@opm.or.at, 
www.opm.or.at

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT 
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein- 
und Schulkinder, 
Manhartstraße 50, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, 
Fr von 7-16 Uhr, 
Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt-stockerau.com

KINDERGARTEN UND SOZIALES – 
SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
16-17 Uhr, Termin: 24. Februar 2015

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN 
INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neu-
rologischen Problemen am Arbeitsplatz 
und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche 
und Erwachsene sowie deren 
Angehörige bei Suchtfragen. 
Kochplatz 7-9,  2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, 
www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen 
mit psychischen Problemen und Er-
krankungen und deren Angehörige. 
Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-100, 
www.psz.co.at

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112

Feuerwehr Tel. 122

Freiwillige Feuerwehr, 
Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80

Rettung Tel. 144

Rotes Kreuz, 
Landstraße 20 Tel. 622 44

Ärztenotruf Tel. 141

Polizei Tel. 133

Polizei Stockerau, 
Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249

Strom Tel. 658 30

Gas Tel. 128

Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  

ARBÖ Notruf Tel. 123

ARBÖ Stützpunkt 
Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im Zeitraum von 11.12.-15.01.2014 
wurden folgende Gegenstände ge-
funden:  
2 Ausweise, 1 Bekleidung, 6 Brillen, 
1 Elektronik/EDV-Gerät, 2 Fahrräder, 
3 Geldbeträge, 2 Geldbörsen, 2 Schir-
me, 7 Schlüssel, 1 Schmuck, 4 Sonsti-
ges, 1 Tasche

Auskunft: Fundamt/Meldeamt, 
Josef-Wolfik-Straße 1, 
Tel.: 02266/695-2301 oder 2302

BUCHEN SIE EIN INSERAT IN DIESER 
ZEITUNG!
Sie erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte 
in Stockerau 
und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
Patrick Lipnik
02266 / 695-1803, 

Dr. Maria Andrea Riedler
02266 / 695-1200, 
m.riedler@stockerau.gv.at

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI 
STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 - 22 Uhr, 
Samstag von 8 - 17 Uhr, 
Tel.: 0810 810 278
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TRA-RATT

wisto-Krapfen 
GRATIS!*

17.2.2015
14 h STADT TRA-RA
Besucherbereich vom Sparkassaplatz bis Rathausplatz

15 h FASCHINGSUMZUG
Von der Eduard-Röschstraße zum Rathausplatz

17 h FASCHINGSPARTY
Kinderanimation, Vergnügungspark,
DJ & Kulinärrisches am Rathausplatz ;-)

* Solange der Vorrat reicht!

Heuer wieder dabei: GUGELFÜR GERSAU aus der Schweiz!


